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Frankreich Rußland Polen. 


In letzter Zeit gehen immer wieder Meldungen durch 
die Preſſe von der beabſichtigten Anerkennung Rußlands 
durch Frankreich. Da ſich die Meldungen widerſprechen, ſieht 
ſich der „Matin“ genötigt, folgende Richtigſtellung zu 9 
machen. Er ſagt: „Die franzöſiſche Regierung Glöwnego Urzedu Likwidacyjnego 
tft entſchloſſen, die Sowjets rechtlich an⸗ na b. zabör Pruski 
5 re iſt entſchloſſen, nach derjPoznai, Aleje Marcinkowskiego 22. 
ondoner Konferen o bald wie mög- h i j j 
lich die e mit Moskau ih V 
zunehmen, um die zwiſchen Frankreich 
und Rußland ſchwebenden Fragen zu re⸗ 
geln. Bis jetzt ſind jedoch keinerlei Unter⸗ 
handlungen eingeleitet worden. Eben⸗ 
ſo wenig hat Her riot einen fran zöſiſchen 
Unterhändler ernannt.“ 
Es läßt ſich verſtehen, daß Herriot, der zur Zeit auf der 
„Londoner Konferenz ſtark in Anſpruch genommen iſt, augen⸗ 
blicklich für das ruſſiſche Problem nicht viel Zeit übrig hat. 
Aber bei dem Stande der Londoner Konferenzverhandlungen, 
die trotz allem bereits erkennen laſſen, daß die weltpolitiſchen 222 
Richtlinien in Europa ſich durch den Druck der wirtſchaftlichen Komisarjat G. U. L. donosi, 2e Komitet Likwidacyjny 
Verhältniſſe und durch das Machtwort Amerikas postanowit na posiedzeniu w dniu 1. VIII. 1924 r. po 
ein wenig verſchoben haben, nimmt auch das ruſſi⸗ ponownem dokladnem zbadaniu sprawy, uchylié uchwa- 
N 5 Problem beſonders für Frankreich un dſly swe 2 daty 21. marca oraz 23. maja 24. kwalifiku- 
75 . 3 75 ü x len außerordentlich konkrete er „ 1 wymienionego stowarzyszenia 
Ueber dieſe politiſch ſo wichtige Frage äußert ſich di ke een re 3 en 85 
en. Weſf. gig, in einem geen ift, Seien Nase nn de e 0 2 N 
fahrungen wit im weſentlichen in folgendem wiedergeben, widacyjnych Dz. Ust. 107 poz. 704 2 22. listopada 
Der Aufſaß ſpricht zunächſt von der inneren Politik Her- 1920 % . 
tiot3 in Frankreich, er erinnert daran, daß Herriot die ruſſiſch⸗ F niosek do Ministerstwa Spraw Wewngtranych 
franzöſiſche Freundſchaftsvereinigung gegründet habe, und o Zmiesienie administracji przymusowej oraz do Sadu 
mahnt gleichzeitig an die ehemalige Bundesgenoſſenſchaft. Powiatowego o wymazanie W ksiedze wieczystej zapisu 
Dann hebt er herbor, daß die Anerkennung Sowietrußlands o likwidacji wyeyla sie röwnoezeönie 2 niniejszem 
ſchon Herrjots Ziel als wirtſchaftlicher Unterhändler 1922 in pismem. 
Powyzsze pismo przesyla sie do wiadomosci. 


Moskau war. 
Za Komisarza 
(—) Kaczmarczyk 
p. o. zastepcy Komisarza. 


Originalſchreiben. 


Komisarjat ö 


L. dz. 3241/24. 
L. akt K. L. I. 1525. 


; I 
Pana Borowicza 
adwokata 
w miejscu 


ul. Rzeczypospolitej 9. 


W odpowiedzi na sprzeciwy i pisma Pana z dni 
26. kwietnia, 21. maja i 13. czerwca 1924 r. w sprawie 
likwidacji majatku stow. wioslarskiego „Germania“ 


3 


(Pat.) Der zweite Tag des Aufenthalts des Staatspräſidenten 
in Bromberg war überwiegendenteils militäriſchen Angelegenheiten 
gewidmet. Um 8 Uhr morgens begab ſich der Präſident zur Feier 
der Einweihung von Fahnen der Infanterie⸗Regimenter Nr. 59, 
61 und 62, ſowie des 8. Schützen⸗Regiments zu Pferde. Auf dem 
Übungsplatz verſammelte ſich die ganze 15. Infanterie - Divifion 
ſowie alle Abteilungen der Bromberger Garniſon. Nach der Meile, 
die der Feldgeiſtliche Gall zelebrierte, erfolgte die Einweihung 
und das traditionelle Einſchlagen von Nägeln. 

Nach der Fahnenweihe und nach einem Truppenvorbeimarſch, 
der die ausgezeichnete Haltung der Truppen zeigte, nahm der Prä⸗ 
ſident an einer Feſtſitzung der Induſtrie, und Handelskammer teil, 
worauf er die Staatliche Gewerbeſchule beſuchte und ſich dann zu 
einem Frühſfück begab, das von der 15. Infanterie⸗Diviſion ge⸗ 
geben wurde. x / / 
Nach Audienzen, die um 6 Uhr nachmittags au Ende gingen, 


anzoſiſchen Politik, wobei allerdings Polen — in feiner jub- 
lektiven Angſt vor Deutſchland — mehr vor einer „ 
ege 2 
ſonderer Haß: geben 
zebiete ace wollen? Jedenfalls ſicher nicht, ohne ſich 
dieſe Verſpre en teuer abkaufen zu auen £ r 
wenn fie fie gegeben hätten, bliebe es bolſchewiſtiſcher Logik 
unbenommen, eines Tages zu erklären, 7 
„kapitaliſtiſchen“ Staat unter dem Zwang der Verhältniſſe er- 
breßte Zuſicherungen die Vertreter der Weltrevolution, niemals 
binden könnten. Mit der Heiligkeit zwiſchenſtaa SELL 
iſt es ſchon ein eigen Ding, doppelt böſe aber. wenn ein Ver⸗ 


Be | glüht. i 
weiß, daß ſeine weißruſſiſchen und 1 75 Gebiete von 


. tet werden wie 
Rumäniens Beßarabien. In ſcharfen Proteftnoten über die 


‚Behandlung der zufftihen Diinberheiten in Polen beüdt ich 


63. Jahrgang. Nr. 179. 


Tageblatt 


8 für Deutſchland: 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


die Liguldierung der „Germania“ aufgehoben. 


des Außenminiſters. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 30 Gr. 
. . . Anzeigenteil 10 Groſchen 
für die Millimeterzeile im J Reklameteil 25 Groſchen 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 


in Breslau. 


Ueberſetzung. 


Kommiſſariat 
des Hauptliquidationsamts 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 22. 


L. dz. 324 10/4 r. Poznan, den 2. Auguſt 1924. 


L. akt. K. L. 1525. 


Herrn 
Rechtsanwalt Borowicz 


hier, 
ul. Rzeczypoſpolitej 9. 


In Beantwortung Ihrer Widerſprüche und Ihrer Schreiben 
vom 26. April, 21. Maf und 13. Juni 1924 in Sachen der Liqui⸗ 
dation des Vermögens des Rudervereins „Germania“ teilt 
das Kommiſſariat des Glowny Urzad Likwidacyjuy mit, daß 
das Komitet Lilwidacyjny in der Sitzung am 1. Auguſt 1924 
nach erneuter genauer Prüfung der Sache be⸗ 
ſchloſſen hat, ſeine Beſchlüſſe vom 21. März und 23. Mai 
1924, die das Vermögen des erwähnten Vereins zur Liqui⸗ 
dation qualifizieren, aufzuheben. (Art. 13 der Verord⸗ 
nung des Präſidenten des Hauptliquidationsamts bezügl. der 
Vorſchriften des Liquidationskomitees Dz. Ust. 107 pos. 704 
vom 22. November 1920.) 

Der Antrag an das Miniſterium des Innern auf Auf⸗ 
hebung der Zwangsverwaltung, ſowie an das 
Kreisgericht auf Löſchung der Grundbucheintragung det 
Liquidation wird gleichzeitig mit dieſem Schreiben überſandt. 

Obiges Schreiben wird zur Kenntnis überſandt. 

a Für den Kommiſſar: 
(gez.) Unterſchriſt. 
p. o. Vertreter des Kom miſſars. 


ee Der obige Beſchluß des Liquibationsamtes nach „erneuter, genauer“ Prüfung des Sachverhaltes, beweift die Nechtmäßig⸗ 
keit der auch von uns an dieſer Stelle wiederholt gegen die Liquidation des Rudervereins „Germania“ erhobenen Einſprüche. 


die Jeierlichleiten in Bromberg. 


Pferderennen der 16. Ulanen, wo er den Siegern die Preiſe ‚Übers 


reichte, ; 
Begrüßung durch die Preſſe. 

(Pat.) Die Ankunft des Staatspräſidenten wurde von der 
Bromberger Preſſe, die deutſchen Blätter nicht ausgenommen, mit 
ſehr warmen Artikeln begrüßt. Der „Dziennik Bydgos i“ ſchreibt: 
„Wir können getroſt ſagen, daß zwiſchen dem Oberhaupt des Staates 
und der Bevölkerung des Staates, außer geringen Ausnahmen, 


herzliche Fühlung beiteht, die in einem neuzeitlichen demokratiſchen 


Staate eine ungemein wichtige Rolle ſpielt. Wir haben die un⸗ 
wandelbare Hoffnung, daß dies der Stadt und dem Staate zum 
Nutzen dienen wird.“ 

Einen ſympathiſchen Eindruck machte auch die Haltung der 
deutſchen Bevölkerung. die, indem fie ihre Häuſer ſchmückte, nicht 
wenig zur Hebung der Feſtſtimmung beitrug. Auch muß betont 
werden, daß die deutſchen Innungen an der Spalierbildung ge⸗ 
ſchloſſen Anteil nahmen. 
tragsgegner nach Bolſchewiſtenrecht lebt, daß jeder Vertrag 
böſe und zu zerſtören ſei, der dem gerade erwünſchten Ziel der 
Weltrevolution hinderlich iſt. N 

Trotz dieſer vielen Schwierigkeiten wird Herriot doch zu 
irgend einer Verſtändigung mit Moskau zu kommen trachten.“ 

Die obigen Ausführungen beweiſen auf das zwingendſte, 
daß die Außenpolitik Polens andere Wege einſchlagen muß, 
um die der Konſolidierung unſeres Staatsweſens jo notwen⸗ 
digen Ziele zu erreichen. In dem Aufſatz des „Dziennik Po⸗ 
zuanski“ über „einen Garantiepakt für Polen“ ſchildert der 
Verfaſſer mit ängſtlicher Beſorgnis die ungeſchützte Lage 
Polens zwiſchen zwei Staaten wie Deutſchland und Rußland. 
Wir haben damals darauf hingewieſen, wie verfehlt eine 
„Politik der einen Karte“, das heißt alles auf 
Frankreichs Karte zu ſetzen, iſt. Dasſelbe möchten wir Herrn 


u Senator Bartoſzewicz auf ſeine Rede über Polens Außen⸗ 


politik im Senat erwidern. 

Der Herr Senator ſcheint gar nicht gemerkt zu haben, daß 
die Einladung für Deutſchland nach London ſchon bereit lag, 
und daß man daran denkt, Deutſchland in den Völkerbund auf- 
zunehmen. Seine höchſte Weisheit war die Kennzeichnung 


des Vertrages von Verſailles als einen Akt der Gerechtigkeit. 


Man denke ſich Herrn Senator Bartoſzewicz in der Rolle 
b Höchſtwahrſcheinlich nähme er von 
Deutſchland und Rußland gar keine Notiz, wenn er immer 
nur ſtarren Blickes auf Frankreich und Rumänien ſchaut. 
Hoffen wir, daß die neue 2 ußenpolitik Polens von der nur zu 
einleuchtenden Erwägung beſtimmt wird, daß Deutſchland 
und Rußland geographiſche und politiſche Realitäten ſind, mit 
denen von Tag zu Tag mehr zu rechnen iſt 


— 


der Bromberger Bud 
des Staatspräſidenten. 


Der Einzug des Staatsoberhauptes erfolgte bei herrlichſtem 
Wetter. Die Stadt war ein einziges Blumen⸗ und Flaggenmeer, 
in dem die unabſehbare feſtlich geputzte Menſchenmenge auf⸗ und 
abwogte. Sämtliche Vereine und Korporationen hatten zur Spalier⸗ 
bildung vom Bahnhof bis zur alten Pfarrkirche Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Die Ehrenſchwadron wurde von den 16. Ulanen geſtellt. 
Das Spalier bildeten am oberen Ende der Bahnhofſtraße auf einer 
Seite die Eiſenbahner der Hauptwerkſtätte mit ihren Emblemen 
und mit eigener Muſikkapelle, auf der anderen die Mitglieder der 
berſchiedenen Nudervereine aus ganz Polen, die zur Nachmittags⸗ 
Regatta erſchienen waren. 

Nach der pünktlichen Ankunft des Sonderzuges und dem 
brogrammäßigen Empfang des Präſidenten durch die Spitzen der 
Behörden und nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie begab ſich der 
Präſident nebſt ſeiner Begleitung vom Bahnſteig aus durch die 
für ſolche Fälle vorgeſehene Pforte direkt auf den Bahnhofs⸗ 
vorplatz, vom Publikum ehrerbietig begrüßt. Die eine Hälfte der 
Ulanenſchwadron ſprengte dann dem Wagen des Präſidenten 
voran. Der Präſident beſtieg den Wagen, mit dem Wojewoden 
Grafen Bninski zur Seite und auf dem Rückſitz der Adjutant des 
Präſidenten, und die Abfahrt ging vor ſich, wobei der Präſident 
die Grüße des Publikums durch Handwinken und Neigen des 
Hauptes erwiderte. Dem Wagen des Präſidenten folgte die 
andere Hälfte der Ulanenſchwadron und dann eine Reihe von 
Kraftwagen mit den beim Empfang anweſenden Herren, und 
bald darauf rückte auch unter klingendem Spiel die Ehren⸗ 
fompanie ab. Die Fahrt ging durch die Cliſabethſtraße, Dan⸗ 
ziger Straße, Brückenſtraße zur alten Pfarrkirche, wo ein Hoch⸗ 
amt abgehalten wurde. ; 

Es fanden dann eine Feſtſitzung der Stadtverordneten, Be⸗ 
ſichtigung des ſtädtiſchen Muſeums, die Einweihung des Sport⸗ 
blatzes hinter den Schrebergärten zuſammen mit der Huldigung 
der Turnverbände und zum Schluß Ruderregatta und ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. Aus allen bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Reden 
Bang der Wunſch heraus, den Staatspräſidenten für die Stadt 
Bromberg und ihre Zukunftsmöglichkeiten in erhöhtem Maße zu 
intereſſieren. Der Staatspräſident ging in herzlichen Worten auf 
alle Wünſche Brombergs ein, zeigte ein großes Verſtändnis für 
die große wirtſchaftliche Bedeutung der Stadt und äußerte 
ſeine Anerkennung über die im Poſener Teil⸗ 
gebiet geleiſtete Arbeit. 5 

Bromberg wird den Beſuch des Staatsoberhauptes noch 
lange in Erinnerung behalten. 


LD a 
„Das Krakauer Verbrechen.“ 
nter dieſer Überſchrift bringt der „Kurjer Poznanski' 
einen Leitaufſatz, den wir im weſentlichen unter Auslaſſung von 
Nebenſächlichem wiedergeben, Der „Kurjer“ ſchreibt: 
„Der einige Wochen dauernde Prozeß, auf den die Augen 
— Polens gerichtet waren, und für den ſich das Ausland leb⸗ 
haft intereſſierte, iſt nur mit milden Strafen ausgegangen, die 
über Angeklagte wegen Diebſtahl 975 offenen 1 ie ängt 
wurden. Im übrigen iſt das weiterhin Polen und dem pylniſchen 
Gewiſſen hohnlachende, des polniſchen Gerechtigkeitsgefſſhls und 
der Würde des polniſchen Namens ſpottende Verbrechen ars dem 
Prozeß mit Triumph hervorgegangen. e 
Die Namen der 12 Bürger von Krakau, die, Neef ee 
ſtimmt, über das November⸗Verbrechen richten und im Namen 
des Volles öder Recht und Ehre der r wachen ſollten, ſind 
folgende: Feliks Baklarf, Francifzet Bednarski, Antoni Chodurek, 
Jogef Friedmann, Tomaſz Jabkonski, Dr. Nözef Kirſch, Dr. Emil 
Üben, Tomaſz Kukiewicz, Jögef Singer, Piotr Soleckſ, Antoni 
Turski, Wincenty Wolff. Wie wir hörten, und wie man übrigens 
aus dem Klang einiger Namen hege kann, waren nur vier 
enn unter den Geſchworenen. um Urteil der Geſchworenen 
eine Zweidrittelmehrheit nötig. Die übrigen Bürger, 
auf den Bänken der Geſchworenen ſaßen, konnten alſo mit ihren 
Stimmen die Bragen des Vorſitzenden bejahen und ſo Recht und 
Würde der Republik retten. Selbſt wenn man in Betracht zieht, 
daß einer oder zwei der Richter polniſchen Namens Sozialisten 
waren, denen die Sozialiſtenpartei lieber tft, als Polen, wie ſoll 
man aber jene Einmütigkeit der Geſchworenen erklären, die 
mit allen Stimmen blutige Staatsattentäter und Mörder des 
polniſchen Soldaten freiſprechen, deſſen Bruderblut am 6. Novem⸗ 
ber in den Krakauer Goſſen reichlich floß. 5 
Dreſes unſchuldig vergoſſene Blut, durch Kugeln von Meuchel⸗ 
N „die aus Toren, Fenſtern und Varo ſchoſſen, die CM 
der Republik und die Würde der Nation riefen nach Gerechtigkeit, 
Vom Krakauer Gericht, vor dem der Prozeß ſteittfand, erwartete 


Copyright 1924 by Paul Steegemann, Hannover. 


Raffke & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
14. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
„Du haſt recht! Was geht's uns an? Wir wiſſen von 
nichts. — Alſo das wären wir beide, Alfred und Frau und 
Profeſſors.“ 8 
„Iſt das genug?“ 
- äcilie blätterte wieder in dem Roman und verzog wieder 
das Geſicht. r 
„Hier ſind's neun.“ 
Leo ging den Verkehr durch, und Cäcilie lehnte alle ab. 
„Es iſt ſchon ſchlimm genug, daß man ſolche Leute zum 
Umgang hat,“ ſagte fie. „Sie aber auch noch in den Familien⸗ 
rat zu nehmen, wäre lächerlich. — Da fällt mir ein, Du haſt 
doch das Theater finanziert. Zum mindeſten könnte man doch 
den Direktor. ..“ ' 
„Gewiß! Er iſt zwar in eriter Linie Komiker. Immer⸗ 
hin: er hat als Künſtler Renommee,“ 
„Und ſieht gut aus.“ Ä 
Sie ſetzte ſich an den Schreibtiſch, nahm einen der 
Geſchäftsbogen, tauchte die Feder ein und ſchrieb. Dann 


reichte fie Leo den Brief; 
„Da lies!“ f 
Leo Raffke Finanzierungen aller Art a 
Privat Telegrammadreſſe: Finanzgenie. 


Sehr verehrter Herr Direktor! 


In einer höchſt perſönlichen Angelegenheit achte ich 
mich ret 1 Achiraer und bitte um jofortigen 
neuf, Ä 


telephoniſchen 
3 Gruß 
Se k B 3 Bot 
te & 
n 


Mit beſtem 


15 8 Voſener Cageblati. ** 


Polen ein Verdikt, das feſtſtellte, daß Recht und Ordnung in 
dieſem Lande gelten müſſen, und daß gegen Anarchie und Recht⸗ 
loſigkeit, gegen gewöhnliche Verbrecher und Mörder die polniſche 
Gerechtigkeit ſtets mit ganzer Strenge vorgehen werde, weil es 
dies die Würde des polniſchen Namens, die Sicherheit der Bürger 
und das einfache Rechtlichkeitsgefühl verlangen. 

Es geſchah anders. Die Verbrecher würden freigeſprochen. 
Es kann nichts geben, was düſterer und finſterer wäre, als das 
Gefühl, das die Herzen und Sinne jedes polniſchen Bürgers, der 
mit Sorgen auf das polniſche Leben und in die nächſte Zukunft 
ſchaut, erfaſſen mußte, 

Im polniſchen Leben kommen bei näherem Zuſehen überaus 
traurige und grenzenlos peinliche Dinge zu Geſichte. Man kann 
eine ſonderbare Abſtumpfung und Gleichgültigkeit für alles wahr⸗ 
nehmen, was wir ehren, und wofür wir jederzeit bereit ſein 
müßten, den letzten Blutstropfen zu vergießen, wofür wir leben 
und alle unſere Kräfte und Hoffnungen ſchöpfen müßten. Das 
läßt ſich beſonders in den anderen Teilgebieten Polens beobachten, 
die wir ſo ſehr zu den Höhen nationaler Vollkommenheit ae 
ſehen möchten, der ſich Großpolen mit Recht rühmt. 3 fehlt 
auch in der Hauptſtadt unferes Staates und im ganzen polniſchen 
Leben an kräftigen Tönen; man ſieht nicht die Ader nationaler 
Energie pulſieren. Der frühere Glaube und die polniſche Kraft 
bat ſich irgendwo verloren. Wir machen den Eindruck kranker 
Leute und den Eindruck einer Volksgemeinſchaft, die für die 
eigenen Geſchicke gleichgültig iſt. 

Dieſer Eindruck wird um fo ſtärker, wenn man auf Polen 
unter dem Geſichtswinkel des Krakauer Urteils ſieht. Aber das 
iſt ja nicht wahr! Das iſt ja nur ein Mißverſtändnis. Krakau 
iſt ja noch nicht ganz Polen, und zwölf Krakauer Bürger ſind noch 
nicht die ganze Volksgemeinſchaft. Das Urteil über das vom Kra⸗ 
kauer Pöbel begangene Verbrechen, der von den Sozialiſten auf⸗ 
ceitachelt und geleitet wurde, hat ganz Polen ſchon längſt gefällt. 
Wir glauben daran, daß der Gerechtigkeit Genüge geſchehen und 
dab Verdikt des Krakauer Geſchworenengerichts von der höheren 
Inſtanz, dem Krongericht, umgeſtürzt werden wird.“ 


vom Banditenunweſen in den Gſtkreiſen. 


Handgranaten, Maſchinengewehre, Minenwerfer. 
Die Überfälle durch Banditen in den Oſtkreiſen werden immer 
häufiger. Es iſt das reine ⸗Wild⸗Weſt“⸗Treiben in unſeren Ostgebieten. 
So wurde neulich die kleine Stadt Stolce überfallen. „Pat.“ be⸗ 
richtet heute dazu: . 

Wie ſich weiterhin aufklärt, war Stolce, auf das ein Banditen⸗ 


überfall ausgeführt wurde, während des Überfalls von Poſten der“ 


Angreifer umſtellt. Ulanen, die nach der Stadt ritten, wurden auf 
der Brücke mit Maſchinengewehren beſchoſſen und gezwungen, auf 
Umwegen nach der Stadt zu eilen. Die Angreiſer zerſtörten in 
S . 11 Telephonverbindung mit den Grenzpoſten und anderen 
chaften. ; 
31. ganzen Gebiet der Wojewodſchaft iſt alles in ſcharſer Bereit⸗ 
ſchaft. Die Leitung der Verfolgungsakiſon hat der Kommandeur der 
9. Kavalleriebrigade übernommen. Aus Nowogrodek iſt der Woſewode 
in Begleitung von Gerichtsfunktionären nach Stolce abgereiſt. Nach 
einer telephoniſchen Information des Polizeikommandos in Nies wiez 
find die Banden in der Nähe von Kokoſowo umzingelt und ſtehen 
im Kampf. 15 Banditen haben die Sowjetgrenze überſchritten. 
Nach den letzten Meldungen aus Stolce iſt einem Teil der Banditen 
der Weg 1 der Grenze abgeſchnitten worden. Die Banditen ließen 
auf der Flucht drei Minenmwerfer und eine große Anzahl von Hand⸗ 
anaten zurück. Ein gefangener Bandit machte eingehende Aus⸗ 
2575 über die Organiſation der Banditen auf ruſſiſchem Gebiet, 
wo ſie ſich zu dem Ueberfall auf Stolce beſonders vorbereiteten. 
Die ganze Bande fuhr in Laſtkrafſtwagen an die polniſche 


Grenze. Dann erhielten die Banditen Waffen und zogen auf Stolce.“ 


Bei der angeordneten Verfolgung kam es zu einem Scharmützel, 
bei dem einer der Ulanen verwundet wurde. Den flüchtenden Banditen 
wurden zwei Maſchinengewehre. 18 Granaten und 5 Gewehre ab« 
genommen. Einer der vier Rotten, in die ſich die Banditen teilten. 
gelang es, bei Kotoſowo dle ruſſiſche Grenze zu überſchreiten. 
ruſſiſchen Grenzpoſten beſchoſſen die verſolgenden polniſchen Abteilungen. 
Das Schicksal der übrigen Rotten der Bande ſteht noch nicht feſt. 


hBevrblit Polen. 

Ueber die privatzechtlichen Verpflichtungen? 
(A. W.) Bet einer Zuſammenkunſt beim Marſchall 1 
verſammelten ſich die Abgeordneten Poſens und Pommerellens. n 
prüfte die Verordnung über die Um ng der privatrechtlichen Ber« 
pflichtungen. Es würde die Meinung verkreten, daß die Verfügung 
ſehr vlel Ungerechtigfeiten enthält. die durch Erlaß eines entſprechenden 
Geſetzes im Herbſt beſeitigt werden ſollten. N 


Das Budget für das Jahr 1925. 


5 Die . je 125 un | eiten ee eg * 
et für das nächſte Jahr, Bw Budgets follen 
im u des Monats von den zuſtändigen Miniſteria den 


beſſer als mit der Hand.“ 


„Wie Du meinſt.“ s 
auf der Bf Die: RE ER 


„Das iſt doch kein Beruf; Mufitt 
„Eben darum! Das 5 ja gerade das Vornehme. Unſer 
Sohn braucht leinen Beruf. Das iſt der Luxus, den wir 
uns erlauben können.“ 


Zeitung. b 

8 95 der Mitte des Herrenzimmers ſtand der große, 
runde Tiſch, auf dem ein Rieſenperſer lag. Um den T 
herum waren acht Lederſeſſel aufgeſtellt. Alle 5 
Nur einer ragte hervor. Seine Lehne war d oe 

ſein Sitz beinahe noch mal jo breit wie die der andern. 
Lauf dem Seſſel ſaß, thronte Cäcilie. 
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„Laß das mit der Maſchine abſchreiben, das il 


1 
0 | 


geprüft und ſpäteſtens am 10. September dem Finanzminiſterium 
vo ae werden. Ab 11. September beginnen die Budgetver⸗ 
handlungen, die Ende September beendet und vom Miniſterraſ 
beſtätigt werden ſollen. a 


Aus der Unterkommiſſion für Druckereien. 
Am 31. Juli fand eine Sitzung der Unterkommiſſion für 
Druckereien und graphiſche Anſtalten unter Vorſitz des Herrn 
adeuſz Pruſzynski im Beiſein des außerordentlichen Sparkom⸗ 
miſſars Mostalewski ſtatt. Feſtgeſetzt wurde die Entſendung 
eines Sonderfunktionärs in alle ſtaatlichen Druckereien, deſſen 
ſpätere . für die weiteren Arbeiten der Unterkommiſſion 
als Grundlage dienen ſollen. 


Zur Gründung der ukrainiſchen Univerſität. 

Die Vorbereitungen zur Gründung der ukrainiſchen Univerfität 
ſchreiten in raſchem Tempo vorwärts. In den nächſten Tagen wird 
die Regierung eine Organiſationskommiſſton berufen, deren Vorſitzender 
der Krakauer Rektor, Prof, Los und deren Mitglieder Krakauer 
Profefforen, darunter auch kleinruſſiſche, fein werden. Die Hörſäle 
können in dem neuerbauten Gebäude der Poſtſparkaſſe in Krakau unter⸗ 
gg werden. Die kleinruſſiſchen Studierenden ſollen gleichzeitig 
erechtigt ſein, an der Jagielloniſchon Univerſität zu hören. 


Eiſenbahnunglück in Warſchau. 


Die Blätter melden, daß am Montag um 6 Uhr 40 Min. früh 
vor dem Oſtbahnhof in Praga (bei Warſchau) ein Eiſenbahnunglück 
ſich ereignete, dem ein Perſonenzug, der aus Siedlee nach War⸗ 
ſchau fuhr, zum Opfer fiel. Den Blätter zufolge war die Urſache 
der Kataſtrophe der Zuſammenſtoß einer Rangierlokomptive mit dem 
Perſonenzug. Außer der Lokomotive wurde der Gepäckwagen und 
ein Wagen 3. Klaſſe zerſchmettert. ER 

Die Blätter bringen eine Lifte der Opfer, die ungefähr 
40 Perſonen enthält, von benen vier ſchwer verletzt ſind. Der 
Maſchiniſt der Rangierlokomotive iſt ſeiner Verletzung im Kranken⸗ 
haus erlegen. 

Die Behörden haben im 
zwei Weichenſteller verhaftet. 


Das Waſſer der Weichſel fällt. 


ute morgen iſt der Waſſerſtand der Weichſel bei Krakau 
zurückgegangen. Deshalb wird das Krakauer Gebiet einer Über⸗ 
ſchwemmungskataſtrophe entgehen. 5 


Deutſchlands Totengedenkfeier. 


Zuſammenhang mit der Kataſtrophe 


ſtatt. Die Feiern verliefen würdig und ruhig. Kommuniſtiſche 
Unruheſtifter wurden mit Hilfe des Publikums bald zur Ruhe 
gebracht. Die „Deutſche Zeitung“ bringt über die Trauerfeier in 
der Hauptſtadt folgenden Bericht: i a 

Die Berliner Feier fand vor dem mit Trauerſymbolen 
geſchmückten Reichstagsgebäude am Königsplatz ſtatt, das die. In⸗ 
ſchrift trug: „Dem lebenden Geiſte unſerer Toten.“ Der Reichs- 
präſident, das geſamte Reichskabinett, die Vertreter aller Reichs⸗ 
und Staatsbehörden, der Länder und Gemeinden, von Heer und 
Flotte, der Gewerkſchaften uſw. nahmen an der Feier teil. Nach 


Anſprachen der evangeliſchen und katholiſchen Feldgeiſtlichen und 


he * — a des Gedenkens an die Gefallenen regungs⸗ 
loſe Stille. Gl 


eichzeitig ſtanden ſämtliche Verkehrsmittel zwei 


noch an den 
begrabenen 
glieder der 
Engländer, 


een hünftlihes Crigelnen ans 
jo win fie beinahe gleichzeitig. Zwei Dies 
Sachen ab und öffneten die Tür zum 


erz gelegt war 
% ine ihnen die 
Herrenzimmer. 


Gäcilie te mit feierlicher Miene, und Leo, der 
links von ihr 1 En jedem feinen Platz an. Zeit zur 


nterhaltung oder Fragen zu ſtellen, blieb ihnen nicht. 

Leo ſtellte ſie einander vor. 932 Pr 
Alfred, der Aſſeſſor, der noch immer ein netter Ker 
war, und Ju. die 5 Frau des Oberlehrers Profeſſor Saſſe 
war ein bißchen verſimpelt ausſah, im übrigen aber noch 
Sr ein wenig hautgoät war, taten, als hätten fie ſich 
nie geſehen. Trotzdem benutzte die erſte Gelegenheit, 
um durch eine mokante Geſte ihr abfälliges Urteil 
über ſeine Frau, die auf den Namen Beate hörte, zu erkennen 
zu geben. 5 e e 

ſaß dem Maeſtro gegenüber. Und der Maeſtro, 
der uf zu fegen, — 4 nichts Ungewöhnliches dabei, 
da Peates ſchwarze Augen von ihm Beſitz ergriffen und ihn 
nicht mehr los ließen. | | 

Der kleine runde Direktor der Reſidenzbühne, der mitten 
in den Proben zu einer Operette ſteckte, war nur gekommen, 
weil er — Geld brauchte. n 5 

Der Oberlehrer Profeffor Saffe, der mit einer der großft 
Raffteſchen Abfütterungen gerechnet hatte. war nicht wenig 
erftaunt, ſtatt an eine gedeckte Tafel an einen Tiſch genötigt 
u werden, deſſen Ausſehen ihn mehr an eine ſeiner Lehrer“ 
fonierengen als an ein Sympofion erinnerte. 

Weiter kam leiner in ſeinen Betrachtungen, denn jetzt 
reckte ſich Cäeilie in ihrem Seſſel in die Höhe, ſchlug die 
große Ledermappe auf, klopfte mit einem Bleiſtift von einen 
viertel Meter Länge auf den Tiſch und begann? 

„Wir wollen zuſammenhalten!“ N 


Am 3. Auguſt fanden im ganzen Reich Totengedenkfeiern 


Gerdcchand jeld(- ) 
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Vor den Berhandlungenmilden deulſchen inLondon 


Der Widerſtand Frantreichs gegen die Ruhrräumung. — Die Räumung eine Bedingung 
des Dawesberichtes. 2 


Die vierte getroffen würden, die den Schutz der deutſchen Währung und der 
Es wurden deutſchen Leiſtungsfähigkeit Br 


Das lang Erwartete iſt Ereignis geworden! 
Vollſitzung in London hat ihr Programm erledigt. 
Kommiſſionsbeſchlüſſe ratifiziert und das Programm der Ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland feſtgelegt. Man behauptet, daß eine 
großzügige Einigung zustande gekommen wäre. Die Einladung 
an Deutſchland, die geſtern, wie wir bereits berichteten, dem 
deutſchen Botſchafter übergeben wurde, ſoll der ſichtbare Ausdruck 
dieſer Einigung geweſen ſein. 


Das Einladungsſchreiben. 

„Als Präſident der jetzt in London verſammelten Inter⸗ 
alliierten Konferenz habe ich die Ehre, Euer Exzellenz zu er⸗ 
ſuchen, der deutſchen Regierung eine Einladung zu übermitteln, 
Vertreter zu ernennen, um mit der Konferenz die beſten Methoden 
für die Inkraftſetzung des Dawesberichtes vom 9. April 1924 zu 
erörtern, den die alliierten Regierungen ihrerſeits als Ganzes 
angenommen haben und der von der deutſchen Regierung in ihrem 
Schreiben an die Reparationskommiſſion vom 16, April ange⸗ 
nummen worden iſt. Ich wäre dankbar, wenn Euere Exzellenz 
mir ſo bald als möglich die Namen der deutſchen Vertreter und 
den Zeitpunkt ihrer Ankunft mitteilen würden, die, wie ich hoffe, 
uſcht ſpäter als Montag, den 4, Auguſt, erfolgen wird. 

en 5 8 Mac Donald.“ 

ie deutſche Regierung hat die Einladung angenommen, di 
Pet Delegation wird vorausſichtlich am Montag von Berlin 
n. : 

Zur deutſchen Delegation gehören nach einer „Pat.“ Meldung: 
= en hen Mary Außenminiſter S ven 

nangminiſter Luther, Abteilungsdixe ions 
5 eilungsdirektor Schubert, Legations 

Die preußiſche Regierung wird vertreten durch den Unt 
ſtaatsſekretär Weiß mann, die bayeriſche durch den Miniserial⸗ 
rat Schulz. Außerdem nehmen an der Reiſe noch etwa zehn Ver⸗ 
treter der deutſchen Behörden und das notwendige Bureau⸗ 
perſonal teil. 

x Der Stand der deutſchen Delegation. 

In der Beſprechung des Reichskabinetts über die Lon 
Cerhandlungen wurden unter dem Vorſitz des Neichsdräſtdenten die 
Richtlinien 1 r Beſprechungen feſtgelegt. Naturgemäß konnte 
darüber kein Bericht gegeben werden. Die Preſſekommentare ſind 
demnach auch recht ſpärlich. Die „Hartungſche Ata“ ſagt: 

„Die deutſche Delegation wird in London keinen leichten Stand 

Wenn auch Deutſchland als aleichberechtigter Konferenz 
zeilnehmer geladen iſt, fo iſt dach die Tatſache daß eine Eingung 
der Alliierten über die Vorſchläge der Einladung an Deutſchland 
boranging, eine Erſchwerung fachlicher Durchprüfung des deutfchen 
1 e 8 Blu Deutſchland mit 

m Wideritan r ge enen anx der * rechnen 
hat und da jede 66 bisherigen c d 


n beſchäf⸗ 


Voſener Tageblatt. 


Aus anderen Ländern. 
Zur geheimnisvollen Matteotti⸗Affaire. 


„Die Ausſagen des ehemaligen unitariſchen Abgeordneten Za ⸗ 
nilioni gegenüber der vollsparteilichen „Popolo d'Italia“ haben 
großes Aufſehen erregt. Zanilioni habe die Nachforſchungen 
nach dem Verbrechen an Matteotti bei mehreren bekannten Ange, 
klagten in Mailand fortgeſetzt und feſtgeſtellt, daß Matteotti zuerst 
mehrere Dolchſtiche erhalten habe und ſchließlich erwürgt worden 
ſei. Nur der Angeklagte Volpi habe für die Teilnahme an dem 
Verbrechen 50 000 Lire erhalten, was er aber als ein ſchlechten 
Geſchäft betrachte. — Wie verlautet, ſoll das Unterſuchungsver⸗ 
fahren in Sachen Matteotti im September beendet ſein. Del 
Prozeß würde im November ſtattfinden. 

Deutſch⸗litauiſcher Handelsvertrag. 

Der litauiſche Sejm nahm die deutſch⸗litauiſchen Verträge 
betreffend die Regelung der mit den Exeigniſſen des Weltkriege!) 
zuſammenhängenden Fragen ſowie den deutſch-litauiſchey 
Handelsvertrag in dritter Leſung an. 

Lettland und Litauen. 

(Pat.) Riga. 3. Auguſt. Auf dem hier ſtattfindenden Kongreß 
über die litauiſch⸗letüuſche Annäherung find mehrere Reſolutionen gen 
faßt worden, u. a. ein Beſchluß in der Wilnafrage und zwar dahin 
gehend, daß die Stadt ihrem rechtmäßigen Eigentümer, d. h. Litauen 
zurückgegeben werden ſoll. 

Von der griechiſch⸗bulgariſchen Grenze. 

Wie die „Bulgarifche Telegraphen-Agentur” meldet, wurden 
laut Berichten von bulgariſchen Bauern aus Griechiſch⸗ 
Mazedonien dort 26 Bauern von griechiſchen Grenztruppen 
und bewaffneten griechiſchen Auswanderern aus Kleinaſien feſt⸗ 
enommen, gebunden und abgeführt. In der Nähe des Dorfes 

irche wurde dann von der Begleitmannſchaft auf ſie geſchoſſen; 
19 wurden auf der Stelle getötet, während 7 entfliehen konnten, 
die an amtlicher bulgariſcher Stelle Bericht erſtatteten. Fünfzehn 
weitere Bulgaren ſollen auch noch abgeführt worden ſein. Die 
bulgariſche Regierung hat dringende Vorſtellungen bei der inter⸗ 
nationalen Kommiſſion für Piech bulgarische Auswanderung 
erhoben. — Die Blätter berichten, daß der griechiſche Düse . 
meiſter eines Dorfes bei Stanimaka an der griechiſch⸗bulga⸗ 
riſchen Grenze am vorigen Donnerstag von 10 Bulgaren er- 
mordet wurde, die Vomben gegen ſein Haus warfen. Die 
bulgariſche Regierung drückte, wie verlautet, ihr Bedauern über 
den Zwiſchenfall aus und ſagte die Beſtrafung der Schuldigen zu⸗ 


England und die Sowjets. 


( A. W.) „Daily News“ berichten, daß die engliſche Regierung 
eine umfangreiche Depeſche. die eine Reihe Anfragen enthielt, an die 


N tun erheblich unter dar Maß herab⸗ 
minderten, das die Sachverſtändigen ſelbſt für unbedingt notwen⸗ 
dig gehalten hätten. # 
Wenn die deutſche Delegation nach London 
fährt, ſo geht ſie dabei von der Gewißheit aus, 
daß ſie auf dem Boden der Gleichberechtigung 
verhandeln kann und daß man ihr nicht aumutet, 
die bisherigen Beſchlüſſe der Londoner Konfe⸗ 
renz als vollendete Tatſache zu betrachten.“ 
Die Transfers rage. 
5 Außer der Ruhrräumung iſt die vielerörterte „ſTransfers⸗ 
frage“ der Gegenſtand eifrigſter Beſprechungen geweſen. Die 
Materie iſt außerordentlich kompliziert in volkswirtſchaftlicher und 
finanztechniſcher Beziehung. Über das Weſen des „Trans⸗ 
fers“ ſchreibt die „Diſch. Allg. Ztg.“: 

„Die Sachverſtändigen haben in ihrem Bericht Felge 
„Wir ſind überzeugt, daß irgendeine Art einheitlicher Politik mit 
Nn ſachberſtändiger Verwaltung in bezug auf die Valuta 
den Kernpunkt des Reparationsproblems bildet.” Der Dawes⸗ 
bericht unterſcheidet aus dieſem Grunde zwiſchen der Aufbringung 
der Zahlungen durch Deutſchland und der Übertragung der Zahlun⸗ 
gen in das Ausland. Die Sachverſtändigen haben ausdrücklich 
feſtgeſtellt, daß diefer Teil des Vorſchlages „Schwierigkeiten ganz 
neuer Art bietet, daß aber keine andere Wahl übrig bleibt.“ Das 

dieſem S n Transfer⸗Komitee hat „ſo zu handeln, 
die größtmöglichen Überweiſungen erzielt werden, ohne 

f ungen pon Währungen au verurſachen“, Um die Sta 
liſterung der Mark zu ſichern, haben die Sachverſtändigen eine 
Reihe von „Büͤrgſchafßen gegen die Überweiſung ſolcher Zahlungen 
vorgeſchlagen, die die Stabiliſierung zerſtören und damit künftige 
Reparationen eefäheben würden“. Dieſe Bürgſchaften beſtehen 
unter anderem in der Höchſtgrenze von 5 Milliarden für die An⸗ 
ſammlung derjenigen Gelder in Deutſchland, die ohne Gefährdung 
der Valuta nicht in das Ausland überführt werden können. Nach 
Erreichung dieſer Höchſtgrenze iſt ausdrücklich die Ermäßigung 
der deutſchen Zahlungen vorgeſehen. Dieſe Bür n ſind ein 
weſentlicher Teil des Dawes⸗Planes. An dieſe orausſetzung 

n die Sachverſtändigen ihren Bericht gebunden. 

Dieſe einzigen — 55 die der Dawesplan Deutſchland 
gibt, werden durch Fünf el 8 des franzöſiſchen Vorſchlages be⸗ 


ſeitigt. Wenn die Jünfmilliardengrenze erreicht iſt, werden nicht Sowjets abgeſandt hat. Die engliſche Regierung fordert ſchnelle und 
mehr die deutſchen Zahlungen ermäßigt, ſondern der Konpertie⸗ bündige Antwort auf dieſe Fragen, andernfalls die Konferenz unter 


rungsbeſchluß ſoll „ungehindert“ Kapitalien, die ſich in feinem 
Beſitz befinden, zur B lung der Sachlieferungen verwenden. 
Damit iſt jeder Schutz der deutſchen Währung, wie ihn der Dawes⸗ 
plan als Vorausſetzung hat, beſeitigt. Ungehinderter Ankauf von 
ſeferungen in Deutſchland, zu deren Herſtellung eine ab⸗ 
norme Rohſtoffeinfuhr oder die Aufnahme von Produktions⸗ 
krediten im Auslande gehört, hat genau die gleiche Wirkung wie 
die direkte bertragung deutſcher Gelder in fremde Währung durch 
das Trausfer⸗Komitee. Gegen die Entſcheidung dieſes Komitees, 
das im Dawes⸗Bericht eine ſouveräne Stellung einnimmt, ſoll 


brochen werden ſoll. 
Von den braſilianiſchen Unruhen. 

Die braſilianiſche Regierung traf Vorſorge, um die Flucht 
der Aufſtändiſchen nach dem Süden zu verhindern, ob⸗ 
wohl, wie verlautet, ihre Streitkräfte ſich ſtark vermindert haben. 
Der aufſtändiſche General Lopez konnte 6000 Mann zuſammen⸗ 
bringen, die immerhin eine genügende Macht bilden, um noch 
eine ernſte Frage darzuſtellen. . 


Zum perjiich-amerifaniichen Zwiſchenfall. 


doner Konferenz erſt neue Verhandlungen zwiſchen den Alliierten 1 ; 
dem i ; edem Empfänger von Sachlieferungen die Anrufung eines 
8 u en neue Ullimatum ion ur darf Deutfch- Schiedsgerichts Wügehen, das nicht mehr bedingungslos an die Die Berliner perſiſche Geſandtſchaft hat ſoeben ausführliche 
wird jede einzelne Veſtimm der Ro utſche Delegation | Stabilhaltung der deutſchen Währung gebunden iſt, wie es der offizielle Mitteilungen über den Zwiſchenfall in Teheran erhalten, 
gegner ſehr genau prüfen ie 5 vihläge ſeiner Vertrags- Dawes⸗Bericht in feiner urſprünglichen amerikaniſchen Form zur] der dem Konſul der Vereinigten Staaten das Leben 
mung nur To 2 Vorausſetzung hat. l koſtete. Einige Nachrichten, die in europäiſchen Zeitungen er⸗ 
beulſch Leb e 4 Daß die Einigung im Transfer⸗Komitee der Fachleute nicht] ſchienen, mußten den Eindruck erwecken, als ob Soldaten und 
duſtrie gegenüber fo ſchnell erfolgte, wie ſich das politiſche erſte Komitee über den] Regierungspoligei ſchuld an dem Zwiſchenfall geweſen ſeien. Dieſe 
es muß auf jeden Fall der Dawes⸗Bericht hinweggeſetzt bat, iſt ein Beweis dafür, daß man] Darſtellung ist, wie die r nm mitteilt, in keiner Weiſe 
Intereſſenausgleich der ſich im Transfer⸗Komitee vollkommen bewußt war, daß der franz | begründet. Mehrere Militär⸗ und Polizeiperſonen haben bei der 
entſp nd, ee Hrn nicht nur das nackte zöſiſche Vorſch den Grundpfeiler aus dem Bau des Dawes⸗ Affäre ihr Leben eingebüßt. Dies beweiſe, daß ſie verſuchten, 
ihm auch eine Wiederaufſtiegsſicherheit gewährt Plans herausreißt .. Der franzöſiſche Vorſchlag fordert die] den Konſul zu retten. Die perſiſche Regierung hat es ſich ſofort 
ſterium hat ſich am Sonnabend ja bereils mit den Fr Verewigung des Sachlieferungszwanges über die Veriragsdater | zur Pflicht gemacht, die Quellen bloßzulegen, denen die Gärung 


Ilen. Ob bereits beflimmt formulierte Entfehliffe gefaßt find. if 


die amtlichen Mittei⸗ 


läge der Alliierten abwarten. 


können, die Räumungsfrage als conditio sine qua 
non in die Abmachungen einzubeziehen.“ 


„Was die mil Räumung der vertragswiorig beſetzten 
Gebiete anlange, ſo man in London genau, 8 engliſch⸗ 
belgiſche Pr ebenſo unmöglich fei, wie die 


t hinaus. 


ogramm für Deutſchland 
ee ſes über die feſtgeſetzte Be 


e eee RR 
1 rläuterungen, man e ) n, ie 
deutſche Delegation die 1 des Endlermins der wirtſchaft⸗ 
lichen R des Ru N den 15. Oktober ſtark an⸗ 
fechten werde, da man in annehme, daß dieſe Räu⸗ 
mung weſentlich raſcher bonftatten n könnte. Die Frage der 
Sachlieferungen und der Barübe ungen werde auf der Konfe⸗ 
venz mit der deutſchen Delegation ebenfalls eingehend verhandelt 
werben müſſen. Deutſchland vert Be; ben Grund Boden 
des Gutachtens ſelbſt und werde nicht zulaſſen, daß erungen 


Frankreichs Angſt vor der Kriegsſchuldfra 


| 8 84) des Dawesplanes zu geftatten, (Hoffentlich aber 

e Red. - } 

8 Der Chef der fran zöſiſchen we ft der Meinun 

rage der militäriſchen Räumung im Ri l 

dem Forum der Konferenz — tonne. da dieſe 

Zrage von fetten der Verbündeten während der erſten Phaſe der Kon, 
ſerenz nicht aufgeworfen worden fel, a 


Induſtriearbeitet und Landwirtihait. 


Zu dieſer Frage unter dem Geſichtspunkt der deu tech en 
Landwirtſchaft und ihrer Wirtſchaftslage Nad 
Nan pg ue rr in der „Deutſchen Reichslan 

undkorreſpondenz“: f a 

„Über dem Rerhältnis des Induſtrigarheiters zur Landi 

u ſchaft waltet ein ganz eigenartiger Umſtand. 
erheblicher Teil der Anbeftrienrbeiterfhaft vom dane ad 
itt in keiner Schicht der Bevölkerung das Verſtändnis 1 3 5 
Lee lie 4 gering r. 1 bet 1 e kinder⸗ 
Dieſer Umſtand iſt um ſo erſtaunlicher, als im a g 
N ere Bauernfamilien ihren Men chenüberſchuß auf dem Umwege 
über 


das Handwerk an die Induſtrie abgeben, 
e e Bi 
etennzeichne ur n kraſſen Verbra a 
lostet die Butter? Was bezahle ich für Brot Wie boch ſtellt 


N 10 
| 5 


* für die Zeitrichtung gegebenen Umſtand 
hin. r . * 


ebiet von Deutſchland vor 
werden N 
lichen Wei 


der Menge entſprungen iſt. Bis zu dieſem Moment find bereits 
über 200 Verhaftungen vorgenommen worden. 
——— ——— 


In kurzen Worten. 

Die deutſche Firma Neufeld⸗Kuhnke aus Kiel 
ſtellt im Walchenſee intereſſante Verſuche mit einem neuen. 
. ri: a an, deſſen Erfinder der Württemberger Gall 
iſt. Der neue Apparat geſtattete einen Aufenthalt von 5 Stunden 
85 Meter unter der Waſſeroberfläche. Die Erfindung bedeutet 
einen neuen Triumph der deutſchen Technik. 

* 5 


1925 und 1930 hinaus.“ K 

„Pat.“ meldet zu den Londoner Verhandlungen: 

„Mac Donald, Herriot. Theunis, Hymans, Stefani und der 
amerikaniſche Geſandte Kellogg haben am ag vormittag die 
Prozedur der zweiten Phaſe der Konferenz feſtgelegt. Die Dele⸗ 
gierten Deutſchlands, die heute morgen in London eintreffen, ſollen 
gleich an der Vollſitzung teilnehmen, die mittags im Korean Office 
ſtattfindet. In dieſer Sitzung wird der deutſchen Delegation ein 
Protokoll überreicht, das die Entſcheidung der Verbündeten hinſicht⸗ 
lich der Einführung des Dawes⸗Planes enthalten wird. 

Zwecks . ee und Vereinfachung der Arbeiten der 
Konferenz werden zur Prüfung der deutſchen Erwägungen keine 
Kommiſſionen mehr berufen werden. Von ſeiten der alliierten 
Staaten werden an den nächſten Sitzungen der Konferenz nur die 
Vorſitzenden der Delegationen teilnehmen. Von ſeiten Deutſch⸗ 
lands werden Hier Bevollmächtigte und vier Sachverſtändige zu den 
Beratungen zugelaſſen. Die Frage der: Beibehaltung franzöſiſch⸗ 
belgiſcher Eiſenbahner im Ruhrgebiet wird zum Schluß der Kon⸗ 
ferenzarbeiten berührt werden. 

In der Montagsſitzung betonte Mac Donald in vollem Einver⸗ 
ſtändnis mit Herriot ausdrücklich, daß er es wünſche, daß die Kon⸗ 
ferenz ihre Beratungen Ende dieſer Woche beendet. Zu dieſem 
Zweck iſt Mac Donald entſchloſſen, die Arbeiten der Delegierten 
Deutſchlands und der Verbündeten ſo zu leiten, daß die Konfe⸗ 
renzen zweimal täglich oder, wenn nötig gar dreimal ſtattfinden. 
10 en war das Ver⸗ 


\ 


H. Brauer, Landtagsabgeordneter und 4 in 
Oberofleiden, wurde zum Ehrenſenator der Univerſität Gießen 
ernannt. 

* / 


Die Münchener elektrotechniſche Fabrik Gebr. 
Rammel hat ein elektriſches Motorrad gebaut, das durch einen 
Elektromotor getrieben wird. 5 


* * 0 5 « 

Nachdem das deutſch⸗italieniſche Wirtſchafts⸗ 
abkommen vom 21. Auguſt 1921 von keinem der beiden Staaten 
7 7 55 750 worden iſt, behält es für die Dauer von weiteren neun 

naten, das iſt vom 1. September 1924 bis 31. Mai 1925, 
Geltung. ö . 

* 


Die diesjährige Hauptverſammlung des Ver⸗ 

a Wahrung der Intereſſen der chemischen Induſtrie 

lands findet am 27. September in Bad Kiſſingen ſtatt. 
* 


ſich mein Sonntagsbraten? In dieſen eins 


Deutſ 


Prof. Dr. Wagner, Präſident des Telegraphentechniſchen 
Reichsamtes, iſt zum Mitglied des Kuratoriums der Phyſikaliſch⸗ 
Techniſchen Reichsanſtalt rufen. 


Die in Londoner Blättern veröffentlichte Nachricht über einer 
ruſſiſch⸗japaniſchen Geheimvertrag wird in japani⸗ 
ſchen amflichen Kreiſen entſchieden dementiert. 


Letzte Meldungen. 


Mobilmachung in Bulgarien! 


(Pat.) Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad: Ge: 
rüchten zufolge, die bisher noch nicht beſtätigt wurden, hat die bul⸗ 
gariſche Regierung 3000 Reſerviſten zum aktiven Dienft berufen. 
Der füdflawiſche Geſandte in Sofia, Ratocg, iſt am Sonntag in 
Belgrad eingetroffen und hat dem Außenminiſter Marynkowicz 
über die Lage Bulgariens berichtet. Marynkywicz hat nach dieſen 
Gerüchten an die Regierungen Englands, Frankreichs und Italiens 
eine Depeſche gerichtet, in der gegen die erwähnte Mobiliſierung 
proteſtiert wird. Griechenland ſoll ſich dem Proteſt anſchließen. 

Die Feſtſetzung der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze 

Am 31. Juli wurde im Kommiſſariat für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten in Moskau ein Protokoll unterzeichnet, das die end⸗ 
gültige Landesgrenze zwiſchen der Republik Polen und dem Ver⸗ 
bande der Sowjetrepubliken feſtſetzt. Dieſer Akt iſt der Veſchluß 
der Grenzarbeiten im Sinne der Beſtimmungen des Rigaer Ver⸗ 
trages. 


IA, sah kam in Fr f U ur Scans 


Henny Borten, Haren Liedtke. Werner Krauß. Kino Apollo. 


hältnis des Sozialdemokraten zur Landwi t umſchloſſen. Die 
Formallogif des are 12 in der Pro⸗ 
duktion den Bauer kaum gelten. Marxens „Kapi⸗ 

I", dieſe Bibel des Marxismus, iſt in England 
bee zu einer Zeit, in welcher der engliſche 

mernitand dem Mancheſtertum geopfert wor» 
den war, und es Entwicklung als 


nimmt dieſe 


Es iſt unbegreiflich, aber es tft ſo: in der ganzen parteil⸗ 
eftigtell anerkannten ie ag de chen Litergtur findet ſich kein 
usb, die Landwirtſchaft als das zu würdigen, was fie für 
1 Induſtriearbeiter in erſter Linie darſtellt: als Abnehmer 
7 Kunden der Induſtrie. 
a den. trieſtädten wird die Arbeiterſchaft von dem roten 
Agſtatorent N und ihr ur der volkswirt⸗ 
elt letzter Schluß verkündet, daß das Heil des 
vom Landwirt zum halben Preiſe gefüttert 
den Induſtriearbeiter auch das billigſte Brot 
noch zu teuer. iſt, wenn er arbeitslos auf der Straße liegt, daß 
ein höherer Preis ı en vollbeſchäftigten und normalrer⸗ 


1 keine Mo) pielt, erzählen die 


ters darin liege, 
zu werden. f le 


dienenden Arbeiter Di 
Phraſenmeier den Maffen natürlich nicht. 

In der Landwirtſchaftshetze ozialdemokratie liegt poli⸗ 
tiſches Syſtem. Mit der te van Schutzzolles und der 
ſonſtigen Sicherungen der Lebenslage der Landwirtſchaft will die 
rote Partei den politiſchen Gegner treffen. Die grenzenloſe Ar- 
fe Ir An e 1 5 7 = 18 
In rbeiter zum nken über die Frage 1 
ſchen Landwirlſchaft und Industrie laufenden Wirtſchaftsfäden 
en ungen, Der Arbeiter iſt dahintergekommen, eine wie Große 
olle es für Ai! bent, ob der 7 7757 Landwirt ein zahlungs⸗ 
fähiner Kunde iſt oder nicht. Es ſſt ihm in dieſen harten Zellen 
ein Funken des Verſtändniſſes für den alten 3. Spruch auf: 
gegangen: „Hat der Bauer Geld, dann hat's die ganze Welt. 


— Sant 5 an 


800 Morgen, jelten gr, im eine 


> Billig verkäuflich: N Gut Don 
N 1 Motorlokomobile (Ergomobile), 6-9 PS. Mein Gut ü Deutſchland. 


1 Motorlokomobile, 8—12 PS, in n bestem Bu a as Bas 


ſtande, 

1 Vichwage, 25 Ztr., 

1 Düngerſtreuer „Weitfalia“, 3%, 1. 

1 Dampflokomobile Eckert, Berlin, 6 Atm., 
7 PS., in beſtem Zustande, 2500 31 
Teilzahlungen geſtattet 


Moſchluenfobri 1. Eiſengießerei K. Mielke, 


Chodziez (Nolmar). 
Suche fofort eine vollfländige 


Stellmacher - Eineicptung 


mit ſämtlich. Werkzeug u. Maſchinen zu kaufen. 
Offerten unt. 8682 an d. Geſchattsl. 90 Bl. e. 


. Die glückliche Geburt eines gesunden 


Sonntagsjungen 


zeigen hocherfreut an 


Irmgard Ga von Seesen, 
geb. von Hecker, 


Joachim Freiherr von Seesen. 


Drzeczkomo, Osieczno, Seszno, 
3. August 1924. 


Unsere Annoncen-Expedition 


nimmt alle für auswärtige Zeitungen und Zeit- 
schriften bestimmten Anzeigen entgegen 
und vermittelt diese ohne Kosten- 
aufschlag zu Originalpreisen. 


Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A. 
POZNAN, ulica ann 85 


7 
PP 


Die Beiſetzung Ahe lieben Entſchlafenen findet am 
Donnerstag, dem 7. Auguſt, nachm. 5 Be von der . des 
kath. Jerſitzer Hirchhofs aus ſtatt. 

Im Namen der Hinterbliebenen 


Otto Veſpermann. 
einem jungen 


Wer erteilt Nad welkere 
Klavierſtunden? 


Ang. u. 8700. a d. Geſchſt. d. Bl. 


Adreſſe 
Kolberg, b 
Poſtſach 98 
2 Schüler udn in beſſ. 
Haufe gute Penſton. Gefl. 
Ang. unt. B. 8534 a. d. Ge. 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Für Kaufm., Förster 


Winter: Sommergerste — 


Erbitten bemusterte Offerten. ö r Landwirt. 
6 6 (8656 ; unge ame. 5 au 
„Gleba“ Ener 
. ann 
Bank Rolniezy Nowakowski 1 Ska, 2 2 jonsem Serre in ou: 
Leszno. | helichung. 
Tel.: 196 i 197. :-: Telegr.: „Gleba“ Leszno. 3 Ernitgemeinte Yinträge werden 


unt. G. 8662 e ta ri 
d. Bl. erbeten. 


Gott dem Allmächtigen hat es in ſeinem unerforſchlichen Rat⸗ 
ae gefallen, heute morgens 3 Uhr meine liebe ui unjere u 1 


Wilhelmine fitellwitz 


im 59. Lebensjahre zu ſich in die Ewigkeit zu rufen. 


Kanten ere 


Raps, 


— ER 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Chriſtian Krellwitz 


nebſt Kindern. 
Chartowo, den 4. Auguſt 1924. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Auguſt, nachmittags um 
5 Uhr von der Leichenhalle des Schilling⸗Friedhofes aus ſtatt. 


Kaſſa⸗Konto 
W ae bei det 
en.⸗Kaſſe 

Ausſtunb, in Ifd. Rechnung 
engel Pe 
Wertpapiere 
Inventar — n 
Depofiten NE 
Disfontwehfel . ... » 
Spar⸗ = Darlehnskaſſe 


A 


Pleſzew 5 
Bank Pozyczkowy Pleſzew 


Geſchäftsguth. d. Genoſſen 
Reſerve fond 
Spareinlagen 
Spezialreſervefonds 
Schuld in laufender Rech⸗ 
nung an Genoſſen. 
Schuld in lfd. Rechnung 
b. der Prov.⸗Gen.⸗Kaſſe 
e u 3 ana 
Kontokorrent U... . 
Berbandsuntoften . 
Reingewinn 


Lahe Zeitung 
„ 


Politik U Wirtschaft 
“ Zuverlässige 


Mitgliederzahl am 1. Januar 1923. 
Es traten hinzu im Jahre 


zuſammen 271 271 8 
Es ſchieden aus am 31. Dezember 1923. 3 „ 


Beſtand am 1. Januar 1924. .. 268 Perſonen. 
Pleſzew, den 31. Juli 1924. 


Kredit ⸗ Bank, 


spölka zapisana 2 nieograniczong odpowiedianodcig 
W Pleszewie. 
y Lemke. Gehlig. Schaefer. 


Er chneiden! Ausſchneiden! 
| Poſtbeſtellung. 


| An das Poſtamt u 450 


Bücher. Zeitschriften 
und Musikalien 


durch die 


Posener Buehdruekerei u. Verlagsanstalt. l. 
Abteilg.: Versandbuchhandlung, Poznan, 

Der deutsche Gay ginen 

bewegt sich jetzt wieder in ee mäßigen 


en, daher kann jetzt die 
von ee W 


— 
Generalvertreter für Engrosvertrieb: 
Wiktor Brodniewicz,. 


Poznan, ul. Wroctawska 15. 
Tel. 3091, 5648. Telegr.-Adr.: „IMPORT“, 


8 ene 


3 Käſe, n e 


9 verbraucher (10 Pfd.⸗Poſt⸗ 


| Unterzeichneter beſtellt hiermit 5 ern 
1 Poſener Tageblatt (Pojener Warte) 
für den Monat W 1924 


Name A AR AB SAT AR LER RICH 


| ; ſiuslerſtelle 2 Für Büros 
| — Ent, — 2 a. geeignete Räume 


ſchlagbarer Wald uſw., 4 m von der Bahnlinie an ge 7 Meg. groß, in Kreis ⸗ N 
zahlung zwei Drittel, der Reſt kaun bei Sicherheit feſtgelegt rung zu verkaufen. A geſucht. Zahle volle Friedensmiete. 
4 in. 8018 an die Geſchä 


u nne GS enen 


egen 850 11 zum vo d. 
e I. de Selle kan Heel 


mie, 
Mieczarnia Wydrzno, pow. Grudziadz. 


Chauſſee gelegen, für 175000 Ztety zu verkaufen. An- | Grenzitadt wegen Auswande⸗ tim Zentrum der Stadt, möglichſt vom Wirt zu mieten 10 
werden. Gegend: ſüdlich von n Anfragen unter] M. 8650 a. d. . Rp Hut B. 50 de 1 : 
dels b. M. 8e. frag us Bronte an Rudolf Moſſe, Poznale a 


Mittwoch, 6. Auguſt 1924. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 5. Auguft. 
Der Radioverkehr in Polen. 


In den nächſten Tagen ſollen, wie wir hören, zu dem Geſetz 
bom 8. Juni d. Js. Ausführungsbeſtimmungen über den Erwerb 
2 2 die Verwendung von Radioapparaten in Polen erlaſſen wer: 
3 Er. Bisher hat die Generaldirektion des polniſchen Poſt⸗ und 
JFelegraphenweſens nur ausnahmsweiſe in einigen 
\ Järken die Erlaubnis zur Verwendung von Funk⸗ 
rPüraten an Fachleute erteilt. — Zwiſchen Krakau und 
deren galiziſchen Städten wird. nach einer Mittei- 

Ei, na der A.-G. Radio⸗Auſtria, eine drahtloſe Telegraphen⸗ 

13 er bindung in dieſen Tagen eingerichtet werden. 

* er Wojewodſchaftsfrage Thorn Bromberg. 
1 on gut unterrichteker Seite erhält die „Deutſche Rundſchau“ 
Bein Mitteilung: ea n 
„Die Verlegung der pommerelliſchen Woje⸗ 

ee von Thorn nach Bromberg * eleuieebe be: 
er Tan Gase. Der Wojewode Dr. Wachowiak weilte 
bezlie ge in Warſchau, wo im Innenminiſterium die dies⸗ 
bezüglichen Verhandlungen geführt wurden. Aus Sparſamkeits⸗ 
den wurde der Stadt Bromberg der Vorzug gegeben, weil 
* a geeignetes Gebäude und auch die genügende Anzahl 

0 Aal; Wohnungen für die Beamten zur Verfügung ſtehen. An⸗ 

m Se Verlegung des Woewodſchaftsſites ſollen einige Kreiſe 
en lichen Poſen der Wojew dſchaft Pommerellen zugeteilt 

\ 0 


Hochwaſſerüberſchwemmungen im oberen 

® Weichſelgebiet. 

Aus dem obeken Weichſelgebiet werden H 

. ek en Hochwaſſerverheerungen 
. zemeldet. Der letzte Regen hat dort zur Ausuferung des Fluſſes 
geführt. Hierzu liegen zurzeit folgende Meldungen vor: 

. Krakau, 2. Auauſt. Die Weichſel begann geitern, verſtärkt 
8 urch die Wäſſer der Sola und Skawa, bei Zatory über die Üfer 
A ſteigen und überſchwemmte einige am Ufer gelegene Ortſchaften. 
h eren der Weichſel beträgt 3,5 Meter über die normale 


„Der Fluß hat in ſeinem Oberlauf, iu Kreiſe Pleß, die Brücken 
n Mſiatkow weggeriſſen. Aus den Ufern getreten find auch die 
te m Kreiſe Bielitz, wo Zarzecze und Mikuſgow überſchwemmt 
25 rden. Das Waſſer hat dort einige Häuſer mitgenommen. Bei 
1 ens iſt die Weichſelbrücke durchbrochen worden. Das 
he an 2 5 einige 1 5 5 Po 1 Menſchenleben find 
ö t; zeichnen. Es wurde eine Hilfsaktion eingeleitet, I 
0 Welte 1 en . überflutet. e 
. Eine ung aus Zakopane beſagt: Infolge anhalte 
Agenaüde traten die Flüſſe Cicha Woda und 1155 En 2 
g nern, Die Strömung zerſtörte die Brücken am neuen Spital 
N alt alopane und an der Koscieliskaſtroße. Während der Rettungs⸗ 
gen ertrank der Zakopaner Einwohner Nendza. Ein Haus 
g erh vollſtändig zerſtört, zwei andere unterſpült und hängen 
ichſam über dem Waſſer. Dank der aufopfernden Hilfe der 
Nuerwehr konnte die Kataſtrophe lokaliſiert werden. Die Über⸗ 
Sem zerſtörte einen Transformator, fo daß ein Teil der 
Sladt ohne Licht blieb. Das Waſſer beginnt langſam zu fallen. 
Neumarkt, 2. Auguſt. Das Waſſer im Dunaſec iſt um 5 Meter 
0 er den normalen Stand geſtiegen. Die am Ufen gelegenen Ort⸗ 
1 


chaften find überſchwemmt und die Brücken w i 

 'Safte: 1 eggeriſſen. Rabk 
e eee N und die Brücken auf dem Rue Rabta 
i re us Thorn ſiegt uns über die Lage folgender Bericht von 


vor: 
i Ein Anwachſen des Waſſers um ganze 16 Zenti 
ſich von Freitag zu Sonnabend bemerkbar. . 
ö 15 nn — 8 — —.— Man rechnet in Kürze 
k n, E . undes Ar 
hen demelpe eee e ee wein bessee A 
f Das Kürzerwerden der Tage. | 
Jn dem fo überſchriebenen Artikel in unſerer Nr. 177 ift dadurch, 
daß aus dem Sinotypefaß die 7. Zeile durch die 60. Zeile erſetz 
| Per ift, der dritte Satz ganz unverſtändlich geworden. Er muß 


roͤmiſchen Seebad. 


Im 
us Von Anita Eberlein. 


Natürlich hat ſich in demſelben Waſſer auch ſchon der unver⸗ 
| yeibliche Nero gebadet, der noch heute mit feinem intereſſanten 
namen für Kneipen, Gaſſen und Sehens würdigkeiten herhalten 
Fuß, wie anderswo der Teufel. Man zeigt dem Fremden ſtolz 
e von recht kokett gekleideten modernen Waſſernixen umſchwom⸗ 
menen Trümmer ſeines Tempels, der wahrſcheinlich eine Venus⸗ 
Fei war, in der er der Schaumgeborenen huldigte. Unter dem 
Teufelsfelſen, nein, dem Nerofelien, liegen die Teu — nein, Nero⸗ 
Jirotten. n 5 oder ſeiner Edlen rieſige Wein⸗ 
keller geweſen. e dienen ſie, wie ein ins i D 
bab per ‚als Hintergrund für das un ente gen 


jerſpringen, wenn er ſieht, welche Offenhei und ; 
| und Uhehbarkeiten -— Hat Heifikhen Cehekmnier az 
Ewig ir ſind ja 
n Italien 


ochachtung ſprechen Vorüter 
ichte der Soldi beklagte. 


wo und wi 


gibt die billigſte 
nt. Schon habe 


Blechſchildern 


3 


me der Bummelnden. 


König 
Rui 1 
en vorgekommen fein Toll, n Ruinen 
f antiten die modernen Strandbillen, eine neben der anderen 
nauf nach Neituno, der Schweſter⸗ und Konkurragaſtadt. Hier 
es nicht bloß Fiſcher, Schiffer und Kommuniſten, ſondern 
echte Prinzen. Hier trifft ſich-die ganze vornehme, 11 8 
dt, ſoweit fie nicht in die noch bornehmeren Luxusbäd 


unte 
moti 


unbekannten Meiſter verzeichnet, 


—— —— — 


30. Auguſt bis zum 4. September in Poſen ſeine zweite Dele⸗ 
giertentagung, verbunden mit dem Bundes königsſchießen, 
ab. Zur Teilnahme berechtigt ſind in erſter Linie alle Gilden 
der Wojewodſchaftev Poſen, Pommerellen und Polniſch⸗Schleſien, 
die dem Bunde angehören. Nichtorganiſierte Gilden werden aus⸗ 
nahmsweiſe zugelaſſen. Geſchoſſen wird anfänglich nach 22 Schei⸗ 
ben, deren Zahl im Falle der Notwendigkeit bis zu 37 erhöht 
werden kann. 

e Rechtzeitiger Einkauf des Heizungsbedarfs. Beim Eine 
na des Hausbrandbedarfs in den e onB en find er: 
ahrungsgemäß große Stockungen im Verkehr der Eiſenbahn und 
Verzögerungen zu erwarten. Dieſe Schwierigkeiten werden erhöht 
durch die Tatſache, daß infolge des Geldmangels nur geringe Be⸗ 
ſtände auf den Kohlenlagern vorhanden find. Den Hausbrand⸗ 
berbrauchern kann daher zur Sicherſtellung ihres Bedarfes drin⸗ 
gend empfohlen werden, ſchon im Auguſt mit einer teilweiſen 
Eindeckung zu beginnen, zumal beim Eintritt der Ernte bei den 
Gruben bekanntlich der Leerwagenmangel einſetzt, da dann zu⸗ 
nächſt die Eiſenbahnwaggons der Landwirtſchaft zur Verfügung 
ſtehen müſſen. 

a Das Friſchhalten von Kleinobſt. Es iſt noch nicht allge⸗ 
mein bekannt, daß Kleinobſtfrüchte, wie Erdbeeren, Himbeeren, 
Kirſchen, Maulbeeren uſw., nach dem Pflücken noch etliche Zeit 
„atmen“. Wohl iſt die Atmung anders als bei ſonſtigen Pflanzen, 
den Tieren und Menſchen. Der Zweck iſt aber in beiden Fällen 
durchaus derſelbe: die mannigfachen Atmungswerkzeuge, die in 
allen Schöpfungsreichen ſich in dieſer oder jener Form darbieten, 
in Einklang mit ihrer beſonderen Natur in Arbeit zu verſetzen. 
Dadurch können ſich nach dem Pflücken Früchte noch eine Weile 
friſch erhalten. Dies ſetzt aber eine ſehr „gute Behandlung“ 
boraus. Darunter wird vor allem verſtanden: reichliche Gelegen⸗ 
heit für das Kleinobſt zum Atmen. Wenn die Beeren in kühlen 
Morgenſtunden gepflückt werden, und wenn ſie die Temperatur 
dieſer Stunden möglichſt einhalten, bis ſie zu Markte gebracht 
Ins, kann das Schlechtwerden exit ſpät, jedenfalls ſehr verzögert 
eintreten. 

* Todesfall. Geſtern iſt in Warſchau nach langer Krankheit 
90 1 Präſident des höchſten Gerichts Franeiſzek Nowodworski 
geſtorben. 

& Vertagung eines Prozeſſes. Der auf den 31. Juli angeſetzt 
geweſene Termin gegen Witold Bilazewski wegen Beleidigung 
von Offizieren des 15. Ulanen⸗Regts. in Poſen iſt verlegt worden und 
wird wahrſcheinlich erſt nach den Gerichtsferien ſtattfinden. 

3 Zum Hopfenbau in Polen Zur Entwicklung des polniſchen 
Hopfenanbaus haben wirtſchaftliche Kreiſe beſchloſſen, zur früheren 
Tradition der Hopfenmärkte zurückzukehren und im Herbſt 
des Jahres einen Hopfenjahrmarkt in Warſchau zu organiſteven. 
Es wurde ein Organiſatlonskomitee gebildet, dem die finanzielle 
Unterſtützung von ſeiten der „Bank Goſpodarſtwo Krajowego“ ge: 
ſichert iſt. 

x Die Eiſenbahnbeförderung von Fiſchſendungen. Die Ver⸗ 
handlungen der Fiſcherinnung mit der Eiſenbahndirektion haben 
einen günſtigen Verlauf genommen. Die Eiſenbahndirektion hat 
eingewilligt, daß fortab Fiſchſendungen als Eilgut mit den Per⸗ 
ſonenzügen befördert werden und nicht, wie bisher, mit den Güter⸗ 
zügen. Das hatte nämlich die unangenehme Begleiterſcheinung, 
daß die Fiſche vielfach verdarben. Zander, Forellen, Flundern 
und Seefiſche gehören zur erſten Klaſſe, alle anderen Fiſche zur 
2. Klaſſe. Seefiſche find deshalb verhältnismäßig ſehr teuer, weil 
zu ihrem Transport viel Eis gebraucht wird. 
Fiſchen werden gewöhnlich 130 Pfund Eis gebraucht. 

& Geſperrt iſt ſeit geſtern, Montag. auf etwa 10 Tage für jeden 
Wagenverkehr der Kreuzungspunkt der ul. Zwierzyniecka (fr. Tiergarten» 
ſtraße) mit der ul. Kraſzewskiego (fr. Hedwigſtr.) wegen Schienen⸗ 
auswechſlung. 8 1 

x Männer⸗Turnverein Poſen Tow. zay. Im Monat Auguft 
werden die Übungsſtunden der Frauen⸗, Männer⸗ und Jugend⸗ 
abteilung gemeinſam jeden Dienstag und Freitag von 7 bis 9 Uhr 
abends im Garten der Grabenloge abgehalten. en 

x Einen Notſchrei an die Polizei richtet im „Kurzer“ eine 
Bewohnerin der ul. Szamarzewskiego (fr. Kaiſer Wilhelmſtr.) 
wegen des allnächtlichen Unfugs und Lärms, verurſacht durch halb⸗ 
wüchſige Burſchen. Die Vorgänge ſeien ein bitterer Hohn auf jede 
Kultur und der Grund, daß die Bewohner der Straße andauernd 
in ihrer Nachtruhe geſtört werden. 

X Einer Betrügerin in die Hände gefallen iſt hier dieſer Tage 
ein Stellung ſuchendes Dienſtmädchen auf der St. Martinſtvaße. 
Zu ihr geſellte ſich eine Frau, die ſich als Gaſtwirtin aus Kempen 
ausgab und — natürlich! — auf der Suche nach einem Dienſt⸗ 
mädchen war. Das traf ſich ja günſtig, man wurde über den Lohn 
uſw. ſchnell handelseins, und die Gaſtwirtin verabſchiedeie ſich 


„Die in Freiheit vorgeführte Muſik iſt ſehr ſchön. Geſtern 
habe ich zwar immer wieder Wagner zu hören geglaubt — 
rſchied mehrere Male ganz deutlich das Siegfrieds⸗ und Grals⸗ 
motiv — aber als ich, aufgeriſſen von den heimiſchen Klängen, 
an den Baum rannte, an den das ſchriebene Programm an: 
genagelt war, ſtand da nur eine 5 en Sinfonie bon einem 
b genau fo hieß wie der Herr 
Wie man ſich doch täuſchen kann! > 
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Fehlt der Sand, ſich einzubuddel Fel die Strandkörbe, 
das Burgenbauen, die ungebundene Weite Eibe und Flut. 


# Der Bund der Schützenbruͤderſchaften Weſtpolens hält vom 
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Beilage zu Nr. 179. 


unter Mitnahme des Mietsbuches und der übrigen Perſonalausweiſe 
bon dem Dienſtmädchen mit dem Bemerken, doch ja recht pünktlich 
zum Dienitantritt in Kempen einzutreffen. Das geſchah auch. 
Aber vergeblich ſuchte das Mädchen eine Reſtaurateurfrau unter 
dem angegebenen Namen. Die Ausweispapiere lauten auf den 
Namen Roſalja Sgezepska und ſollen wahrſcheinlich der Pſeudo⸗ 
Gaftwirtsfrau zur Verübung von weiteren Schwindeleien dienen. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Teilnehmer an einem 
Tanzvergnügen in einem Eichwaldſtraßen⸗Reſtaurant eine Taſchen⸗ 
uhr im Werte von 15 21; aus einer Wohnung ul. Strumykowa 10 
(fr. Bachſtr.) ein goldener Trauring und ein anderer goldener Ring 
mit einem Rubin im Werte von 500 zt; aus dem Flur des Amts⸗ 
gerichtsgebäudes ein Fahrrad „Aviſo“ mit der Nr. 90 882 im Werte 
von 30 21. 

N Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 12 Betrunkene, 
13 Dirnen, eine Perſon wegen Umhertreibens, 2 Perſonen wegen 
Körperverletzung, eine geſucht Perſon, eine wegen Betruges, 
2 wegen Diebſtahls, 3 Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts. 


» Dirſchau, 4. Auguſt. Am 30. v. Mts. wurde in Liebenhoff 
im Kreiſe Dirſchau an der polniſch⸗Danziger Grenze ein Waggon 
Zigaretten verſchiedener Sorten im Gewicht von 1451 Kilo⸗ 
1 K der nach Polen geſchmuggelt wer⸗ 
den ſollte. Seit einiger Zeit bemühen ſich Danziger Firmen, die 
im Einverſtändnis mit polniſchen Kaufleuten handeln, Waggons 
mit Zigaretten oder Zigarren nach Polen zu ſchmuggeln. Des⸗ 
halb wird von den polniſchen Zollbeamten jetzt auf dieſe Machi⸗ 
nationen ein beſonders ſcharfes Augenmerk gerichtet. Der be⸗ 
ſchlagnahmte Waggon enthielt für 30 000 Zioty Zigaretten. 

* Gdingen, 4. Auguſt. Wie die „Rzeczp.“ erfährt, iſt im 
Hafen von Gdingen eine Baracke errichtet worden, die für die 
Unterbringung der Auswanderer dienen ſoll, die in Zu⸗ 
kunft über Gdingen zu den Auswandererſchiffen geleitet werden 
ſollen. In dieſer Baracke werden ⸗auch alle Reviſionen und ſonſti⸗ 
gen Formalitäten erledigt, denen ſich die Auswanderer zu unter⸗ 
Re haben. Die Baracke iſt 40 Meter lang und etwa 20 Meter 
breit. 

* Graudenz, 4. Auguſt. Im Rudniker See verunglückte 
Freitag nachmittag ein 24jähriger Obergärtner. Kurz 
hinter der den Baderaum vom offenen See trennenden Schranke 
ing er plötzlich unter und kam nicht wieder zum Vorſchein. Man 
fu te ſofork nuch dem Verunglückten und förderte ihn, der noch 
Lebenszeichen von ſich gab, nach etwa fünf Minuten aus dem an 
der Stelle noch flachen 1 Dr Ans Land gebracht, verſtarb er 
nach wenigen Augenblicken. Anſcheinend iſt der Tod infolge Herz⸗ 
ſchlags eingetreten. . . 

* Konitz, 4. Auguſt. Zu dem 450 jährigen Subi- 
läumsfeſt der hieſigen Schützengilde haben ſich ungefähr 
70 auswärtige Schützen zur Teilnahme gemeldet. Nach den vielen 
Spenden zu urteilen, wird die Gabentafel ſehr reichhaltig aus⸗ 
fallen. ; 

Thorn, 4. Auguſt. Die Woſewodſchaft in Thorn erhielt am 
Sonnabend vom Innenminiſterium aus Warſchau die Beftätt- 
gung der Wahl des Herrn Antoni Bol zum Stadt⸗ 
pnäftdenten von Thorn. Die Vereidigung des neuen Stadt- 
oberhauptes kann am nächſten Mittwoch, wie urſprünglich vorge⸗ 


ſehen, noch nicht erfolgen, da der Woiewode abweſend ſein wird 


und der Tag feiner Rückkehr nach Thorn noch nicht feſtſteht. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* arſchau, 29. Juli. Seit einigen Monaten wurden auf der 
Strecke Stierniewice—Warſchau der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn die 


Güterzüge von einer Bande Eiſenbahndiebe ſyſte⸗ 


mati 
. bewaffnet waren, machten die Begleitmannſchaft gewöhnlich 
wehrlos und plünderten diejenigen Saen, die die wertvollſten 
a enthielten. 


beraubt. Die Banditen, die mit Revolvern und Ge⸗ 


Trotz ſtrengſter Maßnahmen, die von der 

rſche e iche Bande chu k en. — 
s lange Zeit urch nicht, ihrer ha zu werden. am 
„ . ihre Spur und verhafteten alle 


ande, die in Zyrardow wohnten. 
Aus eee e \, air 8 

Schlichtingsheim, 3. Auguſt. Hier ein irma 
Reef & Co, dier, gehörender Brelterſchuppen, der zur 
Aufbewahrung der zum Verkauf ſtehenden e 
Maſchinen und Geräte diente, vollſtändig ab. Sämtl darin 
befindlichen Maſchinen und Geräte ſind mitverbrannt. Es liegt 
zweifellos Brandſtifkung vor. 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
feren 8 egen Einſendung der Bezugsqnittung u nt 
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Nach S. Wir lehnen die Beantwortung Ihrer Anfrage ab. 


Fehlen, Gott ſei Dank, auch die Tanzoielen und Schnaps hocken 
und der ganze Klimbim jener Modebäder, wo man hingeht, un 

icht zu baden. i 3 
Hier iſt, auch in der Kleidung, nur Schönheit in Mode. Mar 
ſpricht fe gern über den Geſchmack der Franßöſin, als käme ihm 
in anderer gleich. Das iſt ein Irrtum. Römerin fällt nie 
ins Auswüchſige, fie ſchlüpft nie in die Modelle des Jourgals 
wenn ſie nicht ſelber Model ſein könnte, ſie trägt nicht, was man 
tragen muß, ſondern nur das, was ſie tragen muß. So oft man 
fie ſteht — und wenn fie jedesmal anders gekleidet iſt —, immer 
t man, nur das, was fie gerade an hat, und nichts anderes 


denk 
| fönnte ihr ftehen. Ihr wächſt alles an, wie dem Schmetterling die 


Was ſind dieſe Frauen aber auch groß und ſchlank, wie zart 
und doch gemeſſen die Mädchen! 


Bar 1 0 fi N 
ſtimmt verlockend, verführeriſch unklar und Demnach fo hinreißend 
körperbeſtimmt aus. und gend Taille au 
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aut ſolcher e durch Me badende Menge bummeln? 


Nur wenn die Römerin braun werden will, legt ſie, aus dem 


Waſſer kommend, das entbehrliche Schwarz ab und ſich ſelbſt aufs 
natürlichſte in die 


Sonne. : 
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Handel, Wirtihaft, Finanzweſen, Börſen. 


Wirtſchaft, 

P Die polniſchen Frachttarife für Mehl, Brot und Samen 
ind nach einer Veröffentlichung des „Monitor Polski“ wie folgt 
kmäßigt worden: Für Mehltransporte ſind bei vollen Waggons 
son und nach allen volniſchen Stationen bis zum 30. September 
5. Is. die Frachtſätze nach Klaſſe 6 zu entrichten. Für von allen 
olniichen Stationen nach Warſchau in Perſonen⸗ oder gemiſchten 
Zügen beförderte Brote werden die Frachtſätze nach Klaſſe 1 be⸗ 
cechnet. Für volle Waggonladungen von Geireide und Futter⸗ 
ſamen von allen polniſchen Stationen nach Jaworowo ſind bis zum 
5. Auguſt d. Is. nur 50 Prozent des Normaltarifs zu entrichten. 


Von den Märkten. 


Ergebniſſe des Verkaufs in den 
Stgatsforſten am 28. Juli. (Pro Kubikmeter in Zloty.) Ober⸗ 
förſterei Szezepanowo: Kiefer 1. Kl. 19,58, 2. Kl. 16,67, 
3. Kl. 15,30, 4. Kl. 13,88, Brennholz pro Raummeter: Akazien⸗ 
ſcheite 9,47, Rundholg 8. Oberförſterei Czeſzewo: Eiche 4. Kl. 
19, Eſche 4. Kl. 18,11, Ahorn 5. Kl. 16, Linde 2 Kl. 16,36, Kiefer 
1. Kl. 19,06, 2. Kl. 19,03, 3. Kl. 18,89, 4. Kl. 15,42, Fichte 4. Kl. 
15,10 pro Kubikmeter, Brennholz pro Raummeter: Ahornſcheite 14, 
Lindenſcheite 7,60, Weißbuchenſcheite 13,05, Rüſterſcheite 14,22, 


Holz. Poſen, 1. Auguſt. 


Erlenſcheite 14,16, Ahornrundholz 9. Oberförſterei Bolewice: 
Kiefernſtangen 2. Kl. 0,98, 3. Kl. 0,70 das Stück. Brennholz: 
Birkenſcheite 10, Erlenſcheite 9,50, Eſpenſcheite 6,50, Kiefern. 
ſcheite 7,28. 


Luniniee. 29. Juli. Die Holzkonjunktur war in der letzten Zei 
hinein ſehr ſchwach, und das Intereſſe gering. Die Kaufleute löſchen 
die früheren Kontrakte. Eine gewiſſe Belebung hat infolge der Er⸗ 
näßigung des Eiſenbahntarifs eingeſetzt. Die gegenwärtigen Preiſe 
ind pro Kubikmeter in Ztoty folgende: Exvortblöcke in Kiefer 2) —25 cm 
12—15, 25—30 em 15—18, mehr als 30 em 17-19, Fichtenblöcke wie 
danghölzer um 15 0 billiger, Grubenhölzer 8 — 10, Telegraphenſtangen 
14—15, Holz zur Papierfabrikation 8.50 —9.35 pro rm. Fournierkloͤtze 
n Eiche 75—90, Eſchenklötze für die Ausfuhr 50 —52. Erlenklötze fur die 
Ausfuhr 25—27, Kiefernſchwellen 2.80—3, Eichenſchwellen 5.50 5.70, 
das Stück. Kieferne Sleepers 6.10 —7.90 das Stück. Engl. beſchnittene 
Riefernbohlen 45—46, Fichtenbohlen beſchn. 38 —39. Kiefernbretter für 
Tiſchler, unbeſchn. 40—, Zimmermannsbretter in Kiefer 28 29; alles lolo 
Waggon Verladeſtation. Demnächſt werden Transaktionen für 
Rundholz in den ſtaatlichen Oberförſtereien erwartet, die zu den 
Verwaltungen in Fuck und Biafowiez gehören. Man beginnt 
ſich langſam für Papierholz zu intereſſieren, noch ſtärker aber für 
Grubenhölzer. Letztere finden ſtets Kaufluſtige. Es handelt ſich 
nur um die Höhe des Preiſes. Während ſich vor der Ermäßi⸗ 
gung des Tarifs keine Transaktionen in Grubenhölzern kalku⸗ 
lierten, beginnt ſich gegenwärtig die Ausfuhr nach den Gruben 
bezahlt zu machen. Was die Schwellen belrifft, ſo kaufen die 
Eiſenbahndirektionen gar keine Schwellen mehr, doch gibt es Kauf⸗ 
8 die für Kiefernſchwellen eine Exportmöglichkeit gefunden 
haben. 

Vieh. Lemberg, 4 Auguſt. Großhandelspreiſe des ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthofs für die Zeit vom 26. Juli bis zum 2. Auguſt 
pro Kilo Lebendgewicht in Zloty: Ochſen 1. Sorte 0.80—1,05, 
2. Sorte 0,65 0,79, 3. Sorte 0,61, Zuchtbullen 1. Sorte 0,70 0,05, 
2. Sorte 0,55 0,70, 3. Sorte 0,40, Kühe 1. Sorte 0,70—1, 2. Sorte 
0,60 0,70, 3. Sorte 0,40, Färſen 1. Sorte 0,65 —0,80, 2. Sorte 
0,50 —0,65, 3. Sorte 0,30, Kälber 0,50 —0,72. 

Produkten. Lemberg, 4. Auguſt. An der Börje ziemlich 
bedeutende Transaktionen außerbörslich in Weizen und Roggen. 
Geringes Angebot ir Schwierigkeiten in der Zufuhr. Es 
wurden notiert: Inlandsweizen (73/74) 22—23, kleinpolniſcher 
Roggen (68/69) 13—13,50, neuer Ernte 13—13,50, kleinpolniſche 
Braugerfte 12—12,50, Futtergerſte 10—10,50, kleinpolniſcher Hafer 
(44/45) 1313,50. Orientierungspreiſe. — Warſchau, 4. Aug. 
Transaktionen an der Börſe, in Klammern die Tonnenzahl, für 
100 Kilo netto in Zloty franko Verladeſtation, Roggenkleie (35) 


5,50, franko Warſchau Leinkuchen (15) 17, Tendenz beiderſeitig 
abwartend, bei ſehr geringen Umſätzen. 

Metalle. Berlin, 4. Auguſt. (Für 1 Kilo): Raffinade⸗ 
kupfer 90— 99.3%) 1,10—1,11, Originalhüttenweichblei 0,60—0,61, 
Hüttenrohzink (freier Verkehr) 0,58—0,60, Zinn (Banka, Straits, 


Auſtral) 4,70 4,75, Hüttenzinn 99% 4,60—4,65, Reinnickel 
98-99% 2,30 —2,40, Antimon Regulus 0,64 —0,66, Silber in 
Barren 900 f. 90371 — 914. 

Edelmetalle. Neuhork, 2. Auguſt. Diskont 2, ausländiſches 
Silber 68%, — London, 2, Auguſt. Diskont 2%, Silber gegen 
bar 843%, drei Monate 3474. 


Börſen. 


E Warſchauer Börſe vom 4. Auguſt. Es nolieren Bankwerte: 
Diskontowy 8.00, Handlowy 9.75, Bank dla Handlu i Przemysku 2.10, 
Kredytowy 0.55, Polski Bank Handlowy m Poznaniu 2.15. Zachodni 2.70 
Zwiazku Spökek Zarobk. 6.25. Zwiazlu Ziemian 0.31; Induſtrie⸗ 
werte: Kiſewski 0.38. Spieß 1.40, Puls 0.62, Wildt 0,23, Zgierz 3.50, 
Sila i Swiatlo 0.74. Chodoröw 6.70, Czersk 1.45, Czeſtocice 4.00, 
Goslawice 3.25, Michalow 1.00, W. T. F. Cukru 7.00, Firley 0.45. 
W. T. K. Wegla 7.40. Polska Nafta 0.55, Nobel 2.00, Cegielski 0,91 
Lilpop 0.98, Norblin 0.93, Orthwein 0.43, Oſtrowieekie 10.10, Parowoz 
0.56, Poeisk 2.00, Starachowice 4.05, Urſus 2.05, Zieleniewski 12.25, 
Zawiercie 41. Zyrardow 43.00, Haberbuſch u. Schiele 5.70, Cmielow 1.00. 

=E Berliner Börſe vom 4. Auguſt. (Amtlich.) Helſingfors 10.52 
bis 10.58, Wien 5.925,94, Prag 12 45—12.51. 
bis 5.43, Sofia 3.03—3.05, Amſterdam 160.80 — 161.60, Chriſtianta 
57.16-57.44, Kopenhagen 67.83 —68.17, Stockholm 111.42—111.98, 
London 18.59 ½—18.68½, Buenos Aires 1.37½ 1.387, Neuvork 4.19 
bis 4.21. Bräſſel 19.89-19.90, Mailand 18.27½2—18.37½ Paris 21.12 
bis 22.24, Schweiz 78.25 — 78.65, Madrid 55.86—56.14. Danzig 74.01 
bis 74.39, Bukareſt 1.83 1.84, Tokio 1.71½ 1.72 ½, Rio de Janeiro 
0.38 ½—0.39½, Belgrad 5.02—5 C4. Liſſabon 11.27—11.33, Riga 
80.44 82.06, Reval 0.73 0.75, Kowno 40.09-40.91, Konſtantinopel 
2.12½—2.14½. 

= Danziger Börſe vom 4. Auguſt. (Amtlich.) Neuyork 5.6405 
bis 5.6695, London 25.08 — 25.14. Paris 30.80—30.95, Brüſſel 27.18 
bis 27.32 Amſterdam 217.45 — 218.55, Berlin 133.914 143.586, 
Rentenmark 134.164 —134.836. 

= Züricher Börſe vom 4. Auguſt. (Amtlich.) Neuyork 5.34, 
London 23.74, Paris 28.20, Prag 15.90, Mailand 23.32½,. Brüſſel 
25.50, Budapeſt 69.00, Helſingfors 13.50. Sofia 3 90, Ehriſtiania 
73.25, Kopenhagen 86.50, Stockholm 143.50, Madrid 717⅜, Bukareſt 
2.35, Belgrad 6.42 ¼, Athen 9.25, Konſtantinopel 2.90. 

== Wiener Börſe vom 1. Auguſt. (In 100 Kronen). Mraznica 39, 
Tepege 45, Montauy 83, Zieleniewski 155, Apollo 54% Karpaty 198, 
Fanto 195, Galicja 1225, Schodnica 265, Lumen 10.4, Bank Hipot. 11. 
Kol. Pok. 12000, Nafta 203, Kol. Lwow — Czernniowee 125, Bank 
Malopolski 6.1, Brow. Lwowskie 137, Kol. Pokudn. 51.5, Alpiny 874, 
Sileſia 23.5, Krupp 189, Huta Poldi 605, Portl. Zement 425, 
Rima 114.5, Goleſzoͤw 610, Skoda 1310.5. 

E 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 5. Auguſt 
3.4471 Bloty. 


Warſchauer Vorbörſe vom 5. Auguſt. 


(In Zloty) 

Dollar 5.16. Engl. Pfund 23.89. Schweizer 
Franken 96.50. Franz. Franken 27.19. 1 Rentenmark 
in Danziger Gulden 1.24%. i 

Warſchauer Börſe vom 4. Auguſt. 
Deviſen (in Zloty). . 
Been e WÜRDE Eee ee 1 


Bling Prag re 
London „u... 23.13 23.06 Schweiz . 97.46—97.28 


Neuyortk . . . 5.18½—5.17½ 
Holland 199.25 


Wien ae ee LT 
Italien 22.73½ 


r ene 
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f Aukänfe u. Beckänfe 
en en 
eihbleiDlei- 
röhr., Altblei 


kauft jederzeit 


Posener Buchdruckerei 
U. Verlags-Anstalt T. N., 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
FFF 


in 5 Grössen, 


Wir empfehlen, neu, zur 
Anſchaffung und ſofortigen 
Lieferung: 

Cremer, Praktiſches Lehrbuch 

des Schachſpiels. 

Helling, Der Tafelredner bei 
allen Feſtlichkeiten. 

Jungmann, Wie treibe ich 


u. Dampfsägewerk, 


erke in Oliva.) 
Billige Preise! 


TE, rg 5 

„ Das N 

, de . Einen Lehrling 
Küchengarten. Berufslandwirt N 

munter, Polterabend und ſucht per bald oder ſpäter und einen Gehilfen f. Topfpflanzen 
Hochzeitsgedichte. jungen ſtellt ein 

Niemener, Kein Fleck mehr. 


Reuter, Was trage ich vor. 
125 humoriſtiſche 9 
Schidlof, Die Kunft der Rede 


„zu 
Lehrbuch für Redner und die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Subörer, z 
weiflalfes, Das Canfend-Kt- | e . ̃ u. 


Großer Lagerplatz, 


geeignet für Holzlager, landw. Maſchinen oder Autos, 
Joe im ZJenkrum der Stadt Poznan 


elegen 

* 4 [| 
oſort gůnſtig zu verkaufen. 
Erforderlich ſind zur Anzahlung 159 Mille 31., 
Reſt auf Hypothek. Nur ernfigemeinte Angebote 
unt. B. 8685 an d.] Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


ſel⸗Buch, 

Wie pflanze und baue ich 
Tabak. Figarrenſelbſther⸗ 
ſtellung. \ 

Fur Anſchaſfung empfehlen 
antiquariſch, gut erhalten: 
Karl rieb. Becker's Welt⸗ 

geſchichte, 9 Bde., geb. 1860 
Aus meinem Leben und aus 

meiner Feit von Ernſt II., 

Herzog vonSachſen⸗Coburg⸗ 

Gotha, 5 Bde., geb., 1887. 

Poſener Buchöruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A. 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


— — 


Kinder -Spotriwagen 
lappſtuht u. . — 


jowte, ‚Helöinune, Gr. 43 in N gutem Suflande mit vielen Reſerveteilen. 
En genen Se itierguisbejiger, G. Vogel. 


NN 
fabrizieren wir | 


OM“-Strohelevatoren 
„MAMMUT‘-Höhenförderer | 


mit und ohne eingebautem Motor. | 


- Danzig-Olivaer Maschinenfabrik 


er e asse 35. 
( 


Prompte Lieferung! 


1-2 Güter 


kaufen oder zu pachten. Gefl. Angeb. unter D. 8703 an 


Verkauf 


gebrauchten 16 pferdigen, kompletten 


Dampfpfl 


> eee bei Gnieano, Telephon 240. 


sucht 


Bleigiesser, 
Bleilöter una 


an für die Fabrik: 


get, Mirtin 1 e Slellengeſucht et 
1 ; 


Beugn. und Gehaltsanſprüchen an. 


Frau Wiezynski 
Guufzun p. Nojewo. 


* 


0 


E 


an 


Schriften nimmt entgegen 


Starv Rynek 46. 


Budapeſt 5.41 


Arxbeiksmarkk 
Gymmaftast 03. Abilurient 


geſucht für 10 jähr. deutſchen Knaben zum 
Offert. bitte unt. M. 8671 an die Geſchäſtsſ. d. Blattes. 


„Polska Fabryka Akumulatoröw‘‘ 


Akkumulatoren - Monteure, 


die bereits selbständig gearbeitet haben. 
Bewerbungsschreiben mit Zeugnisabschriften nimmt 


Zaktady Elektroteehniezne Inz. Lysinsklego, 


Poznan, 27. Grudnia 5, Hof, I. Eingang links. 


E. Royl. Gartenbaubetrieb Krotoszun. 


Schlachten, 
Geflügelzucht verſt. und Glanzplätten kann. Angebote mit 


Anehhalterin- Kassiererin, 


ſſelbſtändige Arbeiterin, die auch deutſch-polniſch 
ſtenographieren und auf der Maſchine ſchreiben 
kann, wird von ſofort geſucht. Schriftliche 
Meldungen mit Referenzen ſowie Zeugnisab⸗ 


Firma Bab, Poznan, 


Tr 
Kurſe der Poſener Börſe. dr 
Fur nom. 1000 Mtp. in Bkoty | 


Wertpapiere und Obligationen: 5. Auguſt 4. Auguſt 
6proz. Liſty zboꝛowe Ziemſtwa Kred. 4.10 —4.20 4.05—4.15 
Bony Ztote 2 5 „ „„ „„ „% „66„ 0.82 0.80 —0.82 
Bankaktien: 
Bank Przemyskowesw 1.—II. Em. 
(exkl. Kup.) 2„ „4 % „ „ „% 4 3.75 3.80 
Bank Zw. Spotek Zarobk. I.-XI. Em. 
(exkl. Kup.) de LU 78 | 
Kwilecki, Botockt 1 Sta. L-VIIL. Em. 2.75 —.— 
Polski Bank Handl., Poznan 1.—IX. 
(exkl. Kupon) 2.50 2.50 
Induſtrieaktien: 
are 8 —5 5 a 98 2.70 
„Agrad“ Zigez. Cegieln. Auguſtowo⸗ 
R. Bareikowski 1. — VI. m.. —.— 0.70 
Browar Krotoſzysski 1. -V. Em. 3.60 —3.80 3.50 8 
9. Cegielski .—IX. Em. (exkl. Kup.) 1.25—1.20 11.10 —1.05⁵ 
Centrala Rolnikõw J.—VII. (o. Kup.) 0.60 —.— 
Centrala Skör L—V.Em.. . . 3.20—3.30 3 
Garbarnia Sawicki. Opalenlca I. Em. 0.30 0.30 
Goplana J.—III. Em. exkl. Kup. 3.80 3.60 
C. Hartwig J.— VI. Em. o. Bezugsr. 0.75 0.70 
artwig Kantorowicz J.—II. Em. 350 „— 
urtownia Drogeryjng I.—III. cem. —.— 0.25 
urtownia Stör L-IV.Em. „. 0.45 — 
Herzfeld⸗Viktorius I.—III. m. 6.50 6.50 
Iskra I.—IV. Em. exkl. Kup. . 1.05 — 1.10 1.00 
Luban, — przetw. ziemn. L-IV. 69 63—65 / | 
Dr. Roman May I.—V. Em. o. Bezr. 28.50 A. >; 
Plötno 1.—III. m. 0.65 —.— 
F sr. 0.25 0.20 | 
Pozn. Spölla Drzewna l.— VII. 
exkl. Kupon. 1.50 —1.65 1.30 i 
Spölka Stolarska I.-III. Em. o. Bezr. —.— 1.50 | 
Tartak we Wrzesni L-Il.Em.. . 010 0.10 i 
Tri 1.—III. Em. exkl. Kupon .. 12-13 —.— | 
„Unia“ (früher Ventzki) I. u. III. Em. 9 8 ö 
Wisla, Bydgoſzez I.—IIl. Em. . 11-12 u | 
Wofciechowo Tom. Akc. I.—III. Em. 4 i 
ohne Bezugsrechtt . 055 0.55 | 
Wytwornia Chemiczna I. VI. Em. f 
exkl. Kupon . 055-060 0.50 0155 
Zled. Browar. Grodziskie I.—II. Em. 
exkl. Kupon 220 f 


Tendenz: ſteigend. 


— — 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


| 


e Ne ee WITT 1 
Verantwortlich für den geſamten BE Teil t, V. Dr. 
Reiners; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer 


für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil i. 
Dr. J. Reiners; für den Anzeigenteil M. Grundmann... 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A. 

5 ſämtlich in Poznan. 


Fortwührend werden noch für den Monat Auguſt Beſtellungen auf das 


„Poſener Tageblatt‘ (Poſener Warte) 


von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen und in unſerer Geſchäfts 
ſtelle, Zwierzyniecka 6, entgegengenommen. 


Junge Buchhalterin, 


gut dfcheift, Schreibmaſchine, d 
i d e Tele? art 


Siehfeldiche Vichhandſaug, Ponal, 


ulica Kantaka 5. 1 
* 
h 


Korreſpondentin, 


erſekt in Kurzſchrift und Schreibmaſchine und beider Landes b 
prachen mächtig, per ſofort oder 1. September geſucht 
Bewerbungen von Aufängerinnen zwecklos. Perſönliche Vor 
ſtellung nur nach Aufforderung. Angeb. mit ehaltsforderung 
Lebenslauf und Zeuguisabſchriften in beiden Sprachen erbittet“ 


Oskar Becker, Poznan, 
Sw. Marcin 89. ; 


ermüller 


für eine Waſſermühle in 
Kongreßpolen, welcher mit 
Steineriefeln bekannt iſt Mug 
Angenehme u. dauernde Stelle. 
Off. an „PAR“ Toru, 
Szeroka 46, unter 668. 


. Dftob. 


m 


Erfahrene, arbeitsloſer 


Sattler 
übernimmt ſofort Arbeiten 

auf Gütern, Domänen uſw. 
Auch führe ich Arbeiten im 
Wagenausſchlagen a 
Lederausgerben aus. 
J. Schmidt, Poznan, 

Szamarzewsliego 26, S. I. 


Jung. Müll 


23 g. alt, engl, ledig, sach 
D tung, — D f 
4 aſſerm n. g 
wichriften unter „Glück Ei 
99“ an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes erbeten 


18 Jahre alt, ſeit dem 14. Lebensjahre 

praktiſch tätig, ſucht Stelle zur weiteren 

Offerten . N . ir 23 tell dieſes 

. G. i ; e DIE 

Blattes erbeten. 158 17 W 


Stenotypiſtin 


— | 


Stenotypiſtin 


mit ſämtl. Bürparbeiten ver⸗ 
traut, ſucht p. ſof. Stellung. 
Off. unter 8659 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


5 
1 
5 


. 


Sten 


ſucht Nachmittagsbeſchäſtigung. Angebote unter 8077 
die Gefchäftsitelle d. Bl. erbeten. 7 


492⁵ 


